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Dritte Ordnung zur Anderung der Gemeinsamen Priifungsordnung
der Universitat zu Koln fiar den Studiengang Bachelor of Arts,

Lehramt an Berufskollegs
vom 13. September 2018

Aufgrund des § 2 Absatz 4 und des § 64 des Gesetzes uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des
Hochschulzukunftsgesetzes (HZG) vom 16. September 2014 (GV.NRW. S. 547), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 17. Oktober 2017 (GV. NRW. S. 806), sowie des Gesetzes Uber
die Ausbildung fur Lehramter an 6ffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz — LABG) vom
12. Mai 2009 (GV.NRW. S. 308), zuletzt geandert durch Gesetz vom 14. Juni 2016 (GV.NRW.
S. 310), sowie der Verordnung dber den Zugang zum nordrhein-westfalischen
Vorbereitungsdienst fur Lehramter an Schulen und Voraussetzungen bundesweiter Mobilitat
(Lehramtszugangsverordnung — LZV) vom 25. April 2016 (GV.NRW. S. 211) hat die Universitét
zu Koln folgende Ordnung erlassen:

Artikel |

Die Gemeinsame Priufungsordnung der Universitat zu Koln fur den Studiengang
Bachelor of Arts, Lehramt an Berufskollegs vom 26. Februar 2016 (Amtliche Mitteilungen
30/2016), zuletzt gedndert durch Ordnung vom 7. August 2017 (Amtliche Mitteilungen
89/2017), wird wie folgt geandert:

1. 8 3 erhalt folgende Fassung:

"INach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad Bachelor of
Arts (B.A.) verliehen. ?Voraussetzung fur eine Graduierung ist, dass Leistungspunkte in
diesem oder einem vergleichbaren Studiengang an der Universitat zu Kéln erworben wurden.”

2. 84 Absatz 1 erhélt folgende Fassung:

"(1) !Das Studium in den Unterrichtsfachern Biologie, Chemie, Mathematik und
Sozialwissenschaften kann nur im Wintersemester begonnen werden. 2Das Studium in den
tbrigen Studienbereichen kann im Winter- und Sommersemester begonnen werden. °Die
Regelstudienzeit betragt sechs Semester."

3. 8§ 6 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 6 erhalt folgende Fassung:

"(6) 'Regelungen zu den einzelnen Modulen sowie zu den diese abschlieBenden
Prufungen werden in den Anhangen benannt. 2Diese umfassen insbesondere:

a) Kennnummer des Moduls,



b) Titel des Moduls,

¢) Modulteilnahmevoraussetzungen, gegebenenfalls einschlie3lich Sprachvoraus-
setzungen

d) Beginn des Moduls,

e) Turnus des Moduls,

f) Dauer des Moduls in Semestern,

g) Lehrveranstaltungsformen des Moduls und Teilnahmeverpflichtungen,
h) Prufungsvoraussetzungen,

i) Prufungsform, Auspragung und Dauer der Modulprifung, gegebenenfalls
Prufungselemente und deren Bestehens- und Wiederholungsmodalitaten,

j) Prifungssprache,

k) Versuchsrestriktionen,

[) Kennzeichnung als Pflicht- oder Wahlpflichtmodul

m) Leistungspunkte des Moduls,

n) Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten,

0) bei Wahlpflichtmodulen: Anteil der Leistungspunkte des Moduls an den
Leistungspunkten im betreffenden Wabhlpflichtbereich,

p) Gewichtung der Modulnote fir die Studienbereichsnote."

b) Nach § 6 Absatz 8 wird als Absatz 9 angefugt:

"(9) Die Teilnahme an Modulen oder Elementen von Modulen kann an Voraussetzungen
geknupft werden. ?Die Voraussetzungen werden in den Anhangen ausgewiesen."

4. 89 Absatz 4 erhdlt folgende Fassung:

"(4) Prufungsleistungen, die im Rahmen von Exkursionen, Sprachkursen, Praktika,
praktischen Ubungen oder vergleichbaren Lehrveranstaltungen erbracht werden, kénnen eine
regelmalige Teilnahme an der entsprechenden Lehrveranstaltung voraussetzen.
2Entsprechende Bestimmungen sind in den Anhéngen ausgewiesen. 3§ 17 Absatz 1 bis 3 gilt
entsprechend. “Die regelmaRige Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen sowie deren Vor- und
Nachbereitung wird empfohlen."

5. 8§11 Absatz 4 und 5 erhalten folgende Fassung:

"(4) Die Anerkennung einer andernorts erbrachten Leistung scheidet aus, wenn diese
Leistung an der Universitat zu Koln bereits erbracht worden ist. ?Sofern eine Studierende
beziehungsweise ein Studierender bereits in einem anderen Studiengang der Universitat zu
Kdln eingeschrieben ist, werden bei Wechsel des Studienganges oder eines Studienbereichs
bereits bestandene und nicht bestandene Prifungen, die Bestandteil beider Studiengénge



beziehungsweise Studienbereiche sind, bei diesem Wechsel tbernommen. 3Dies gilt auch
dann, wenn die Prifungen in einem der beiden Studiengange Modulprifungen in
Wabhlpflichtmodulen sind.

(5) 'Die Studierenden haben die fur die Anerkennung erforderlichen Unterlagen
vorzulegen. 2Uber die Anerkennung entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Prufungsausschusses. *Wahrend des Anerkennungsverfahrens sind in der Regel
Fachvertreterinnen und Fachvertreter zu horen. “Die Entscheidung ist in der Regel innerhalb
von drei Monaten zu treffen und der beziehungsweise dem Studierenden unverziiglich durch
Einstellen der Anerkennungsinformationen in das Campus-Management-System bekannt zu
geben; die Ablehnung einer Anerkennung ist schriftlich zu begriinden. *Wird die auf Grund
eines Antrags im Sinne des Absatzes 1 begehrte Anerkennung versagt, kann die
antragstellende Person eine Uberpriifung der Entscheidung durch das Rektorat beantragen.
%Das Rektorat gibt der oder dem Vorsitzenden des Gemeinsamen Prifungsausschusses eine
Empfehlung fur die weitere Behandlung des Antrags."

6. 812 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 3 Nr. b erhalt folgende Fassung:

"b) “Hausarbeit: Eine Hausarbeit ist eine eigenstandige schriftliche Ausarbeitung
eines vorgegebenen Themas, das im Rahmen des betreffenden Moduls behandelt
wurde. °Sie ist in schriftlicher Form sowie als Datei auf einem lesbaren Datentrager
in einem von der Pruferin oder dem Prifer benannten Format einzureichen; in durch
die oder den Vorsitzenden des gemall 8 22 Absatz 1 bis 8 zustandigen
Prifungsausschusses bestimmten Ausnahmefédllen ist die Einreichung in
elektronischer Form ausreichend. ®Der Hausarbeit ist eine unterschriebene
Erklarung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich, dass ich die
vorliegende Arbeit selbststdandig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. “Alle Stellen, die wortlich oder sinngeman
aus veroffentlichten und nicht verdéffentlichten Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht. 8lch versichere, dass die eingereichte elektronische
Fassung der eingereichten Druckfassung vollstandig entspricht.“ °Der letzte Satz der
Erklarung entfallt, wenn die Hausarbeit nur in elektronischer Form eingereicht wird."

b) Nach Absatz 8 wird als Absatz 9 angefligt:

"(9) tStorungen im Prifungsablauf missen unverziglich bei der beziehungsweise dem
Vorsitzenden des gemald § 22 Absatz 1 bis 8 zustandigen Prifungsausschusses oder bei der
zustandigen Priferin beziehungsweise dem zustandigen Prifer schriftlich geltend gemacht
werden. ?Die Geltendmachung ist spatestens dann ausgeschlossen, wenn seit Erbringen der
Prufungsleistung mehr als drei Werktage verstrichen sind."

7. 813 erhélt folgende Fassung:
"§ 13
Prafungen im Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Eine Prufung im Antwort-Wahl-Verfahren liegt vor, wenn die fir das Bestehen der
Prifung mindestens erforderliche Leistung der Prifungskandidatin  oder des
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Prufungskandidaten ausschlie3lich durch Markieren oder Zuordnen der vorgegebenen
Antworten erreicht werden kann. 2Prifungen beziehungsweise Prifungsfragen im Antwort-
Wabhl-Verfahren sind nur zulassig, wenn sie dazu geeignet sind, den Nachweis zu erbringen,
dass die Prufungskandidatin oder der Prifungskandidat die Inhalte und Methoden des Moduls
in den wesentlichen Zusammenhangen beherrscht und die erworbenen Kenntnisse und
Fahigkeiten anwenden kann.

(2) 'Die Prifungsfragen mussen zweifelsfrei verstandlich, widerspruchsfrei, eindeutig
beantwortbar und dazu geeignet sein, die gemall Absatz 1 Satz 2 zu Uberpriufenden
Kenntnisse der Prufungskandidatinnen und Prifungskandidaten festzustellen. 2Variationen
der gleichen Prufungsfragen (auch bei den Antwortmdglichkeiten) sind zulassig. *Der Abzug
von Punkten innerhalb einer Priifungsaufgabe ist nicht zul&ssig.

(3) Ist die Priferin oder der Prifer — nach der fakultats- bzw. studiengangsspezifischen
Ausgestaltung des konkreten Antwort-Wahl-Verfahrens — nicht gleichzeitig die
Aufgabenstellerin oder der Aufgabensteller, sondern wird die Prifertatigkeit von der oder dem
laut Prifungsordnung zustandigen Priferin oder Prifer auf eine oder einen anderen, namlich
die Aufgabenstellerin oder den Aufgabensteller, verschoben, gelten zusatzlich die
nachfolgenden Abséatze 4 bis 9.

(4) Die Pruferin oder der Prifer wahlt den Prifungsstoff aus, formuliert die Fragen, legt
die Antwortmoglichkeiten fest und erstellt die Bewertungsregeln sowie das
Bewertungsschema gemaR Absatz 6. 2Die Voraussetzungen fiir das Bestehen der Prifung
sind vorab festzulegen. *Vor der Prifung fuhrt die Pruferin oder der Prifer einen Review-
Prozess durch, bei dem Inhalte und Form der Fragen durch eine zweite Priferin oder einen
zweiten Prifer gegengelesen werden.

(5) 'Die Pruferin oder der Prifer kann auch einen Pool von gleichwertigen
Prufungsfragen erstellen, aus dem die Priufungskandidatinnen und Prifungskandidaten
jeweils unterschiedliche Prifungsfragen zur Beantwortung erhalten. ?Die Zuordnung geschieht
durch Zufallsauswabhl. *Die Gleichwertigkeit der Priifungsfragen muss sichergestellt sein.

(6) Die Prifung ist bestanden, wenn die Prifungskandidatin oder der Prufungskandidat
mindestens 60 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte erzielt hat. 2Liegt der
Gesamtdurchschnitt der in einer Prifung erreichten Punkte abzilglich 12 Prozent des
Gesamtmittelwerts unter 60 Prozent, aber Uber 50 Prozent der insgesamt erreichbaren
Punkte, berechnet sich die Bestehensgrenze nach dieser Gleitklausel. 3Ein
Bewertungsschema, das ausschlieBlich eine absolute Bestehensgrenze festlegt, ist
unzuléssig.

(7) Die Prufungsleistungen sind wie folgt zu bewerten: Wurde die fur das Bestehen der
Prifung erforderliche Mindestzahl der erreichbaren Punkte erzielt, so lautet die Note

.sehr gut” wenn mindestens 75 Prozent,

~gut* wenn mindestens 50, aber weniger als 75
Prozent,

.befriedigend” wenn mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,
»=ausreichend" wenn keine oder weniger als 25 Prozent

4



der dartiber hinaus erreichbaren Punkte erzielt wurden. 2Bei der Berechnung der Punktzahlen
werden 0,5-Werte zugunsten der Prifungskandidatin oder des Prifungskandidaten
interpretiert. *Wurde die fur das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestzahl nicht erreicht,
lautet die Note ,mangelhaft (5,0)".

(8) zeigt sich bei der Bewertung von Priifungsleistungen eine auffallige Fehlerhaufung
bei der Beantwortung einzelner Prifungsaufgaben, Uberprift die Priferin oder der Prifer die
betreffenden  Prifungsaufgaben  unverziiglich und vor der Bekanntgabe der
Prufungsergebnisse darauf, ob sie gemessen an den Anforderungen gemal Absatz 2 Satz 1
fehlerhaft sind. 2Die Aufgaben sind post hoc zu analysieren. 3Schwierigkeitsindex,
Trennschérfeindex, Reliabilitdt und Distraktorenanalyse geben Hinweise auf die Qualitat der
gestellten Fragen. “Ergibt die Uberprifung, dass einzelne Priifungsaufgaben fehlerhaft sind,
sind diese nachzubewerten oder bei der Feststellung des Prifungsergebnisses nicht zu
berlicksichtigen. °Die Zahl der fur die Ermittlung des Prifungsergebnisses zu
berticksichtigenden Priifungsaufgaben mindert sich entsprechend. ®Die Verminderung der
Anzahl der Priufungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil einer Prifungskandidatin oder
eines Prufungskandidaten auswirken. “Ubersteigt die Zahl der auf die zu eliminierenden
Prifungsaufgaben entfallenden Punkte 20 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte, ist die
Prufung insgesamt zu wiederholen. 8Dies gilt auch dann, wenn eine Priifungsleistung nur zum
Teil im Antwort-Wahl-Verfahren zu erbringen ist.

(9) Besteht eine Priifungsleistung nur teilweise aus Prufungsaufgaben im Antwort-Wahl-
Verfahren, gilt dieser Paragraph mit Ausnahme von Absatz 8 Satz 7 und 8 nur fir den im
Antwort-Wahl-Verfahren erstellten Prifungsteil.”

8. 8§15 wird wie folgt geandert
a) Absatz 2 und 3 erhalten folgende Fassung:

"(2) Die Zulassung zu einer Modulprifung kann an den Nachweis bestimmter
Voraussetzungen geknipft sein. 2Handelt es sich bei diesen Voraussetzungen um
Studienleistungen, dienen diese dem Kompetenzerwerb und der Lernstandserhebung flr
Lehrende und Lernende. 3Sie bleiben unbenotet. *Sofern Studienleistungen die Anwesenheit
in einer Lehrveranstaltung erfordern, fir die keine regelmafige Teilnahme gemar § 9 Absatz
4 vorausgesetzt wird, ist den Studierenden in begriindeten Ausnahmeféllen eine alternative
Studienleistung zu ermdglichen, die keine Teilnahme an der Lehrveranstaltung erfordert,
sofern diese geeignet ist, den Kompetenzerwerb zu férdern und die Lernstandserhebung in
vergleichbarer Weise zu leisten; Uber das Vorliegen bzw. Nicht-Vorliegen eines begrindeten
Ausnahmefalls entscheidet die oder der Vorsitzende des gemald § 22 Absatz 2 bis 8
zustandigen Prufungsausschusses. SStudienleistungen sind in der Regel in den folgenden
Formaten vorgesehen: Elektronische Lernstandserhebungen, Essays, Exercises,
Hausaufgaben, Kurzreferate, Protokolle, Rezensionen, Testklausuren, Thesenpapiere und
ahnliche Formate. ®Die jeweiligen Voraussetzungen zur Zulassung zu einer Modulprifung sind
in den Anhangen ausgewiesen.

(3) Die Zulassung zu einer Modulprufung ist zu versagen, wenn die Voraussetzungen
nach Absatz 1 oder Absatz 2 nicht erfillt sind, die Modulpriifung in demselben oder einem
gleichwertigen Modul bereits bestanden ist oder eine Wiederholungsfrist versaumt wurde; die
Aufnahme einer Meldung in das Campus-Management-System heilt das Fehlen der
genannten Voraussetzungen nicht. 2Die Zulassung zu einer Modulprifung ist ferner zu
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versagen, wenn die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat in dem gewahlten
Studiengang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes eine nach der
Prufungsordnung erforderliche Prifung endgtiltig nicht bestanden oder den Prifungsanspruch
verloren hat; dies gilt entsprechend fir Studiengange, die eine erhebliche inhaltliche Nahe zu
dem bisherigen Studiengang aufweisen. 3Dartiber hinaus ist die Zulassung zu einer Prifung
zu versagen, wenn eine Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat gemaf 8§ 48 Absatz 5
HG beurlaubt ist, es sei denn es liegt einer der in § 48 Absatz 5 Satz 4 und Satz 5 HG
genannten Ausnahmefalle vor."

b) In § 15 Absatz 4 Satz 3 sowie Absatz 5 Satz 4 wird "§ 20 Absatz 5" jeweils zu "§ 20
Absatz 7" korrigiert.

c) Nach Absatz 7 wird als Absatz 8 angefigt:

"(8) *Prufungen Uber den Inhalt einer bestimmten Lehrveranstaltung kénnen ber den
Zeitraum von drei Semestern angeboten werden. 2Diese Frist kann sich gemaR § 64 Absatz
3a HG verlangern.”

9. 817 Absatz 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

"(1) 'Die besonderen Belange von Studierenden mit Behinderungen, chronischen oder
psychischen Erkrankungen sind zur Wahrnehmung ihrer Chancengleichheit zu
berlcksichtigen. 2Macht eine Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat glaubhaft, dass
sie oder er wegen langer andauernder oder sténdiger Krankheit oder Behinderung nicht in der
Lage ist, an einer Modulprtfung in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen Umfang
teilzunehmen, wird ihr oder ihm auf schriftichen Antrag an die Vorsitzende oder den
Vorsitzenden des Gemeinsamen Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich gewahrt.
%Dazu kann die Vorlage eines facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. “Dies gilt
entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an
Lehrveranstaltungen sowie zu erbringende Studienleistungen. °Uber einen moglichen
Nachteilsausgleich entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Prifungsausschusses im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der gemaf § 22 Absatz 2 bis 8
am Studiengang der oder des betreffenden Studierenden beteiligten
Fachprufungsausschisse.

(2) 'Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den 88 3 bis 7 und 9
und 13 des Mutterschutzgesetzes sowie entsprechend den Fristen des Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetzes in der jeweils geltenden Fassung werden auf Antrag ermdoglicht. 2Eine
Ablegung von Modulprifungen ist in diesen Fallen trotz Beurlaubung mdéglich."

10. § 18 Absatz 6 und 7 erhalten folgende Fassung:

"(6) Die Noten der Studienbereiche werden gebildet als gewichtetes arithmetisches
Mittel aus den jeweiligen Modulnoten entsprechend der im Anhang ausgewiesenen
Gewichtung. ?Dies gilt auch fir die Berechnung vorlaufiger Studienbereichsnoten.

(7) 'Die Gesamtnote des Studiengangs wird gebildet als gewichtetes arithmetisches
Mittel aus den Noten der Studienbereiche und der Note der Bachelorarbeit. 2Die Noten gehen
mit folgender Gewichtung in die Gesamtnote ein:



a) Note der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft beziehungsweise des
Unterrichtsfachs: 69/180,

b) Note des Unterrichtsfachs beziehungsweise der sonderpadagogischen
Fachrichtung: 69/180,

c¢) Note der Bildungswissenschaften: 18/120,
d) Note der Bachelorarbeit: 12/180.
Die Praxisphasen bleiben unbenotet.

“Dies gilt auch fiir die Berechnung der vorlaufigen Gesamtnote des Studiengangs.”
11. § 20 Absatz 1 bis 3 erhalten folgende Fassung:

"(1) Nicht bestandene Modulpriifungen kénnen wiederholt werden. 2Die Anzahl der
Prifungsversuche pro Modul kann unbeschadet der Bestimmungen von 8§ 21 Absatz 12 auf
drei begrenzt werden. 3Naheres regeln die Bestimmungen in den Anh&ngen. “Bezogen auf
samtliche Module des Bachelorstudiums, in denen die Anzahl der Prifungsversuche auf drei
begrenzt ist, bestehen insgesamt drei zusétzliche Prifungsversuche. °Darliber hinaus erhalten
Prifungskandidatinnen und Prifungskandidaten, die mindestens 140 Leistungspunkte
erworben haben, einen weiteren zusatzlichen Prifungsversuch. Ist eine Prufungsleistung
nach Ausschopfung der drei zusétzlichen Prifungsversuche sowie gegebenenfalls des
weiteren Prufungsversuchs nach Satz 5 nicht bestanden, ist das Studium endgultig nicht
bestanden mit der Folge der Exmatrikulation aus dem Studiengang. 'Die zusatzlichen
Prifungsversuche gemal Satz 4 und 5 beziehen sich nicht auf die Wiederholung der
Bachelorarbeit.

(2) *Hat eine Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat eine Modulpriifung, bei der
die Anzahl der Prifungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt sind, zum dritten Mal
nicht bestanden, erfolgt eine schriftiche Mitteilung der oder des Vorsitzenden des
Gemeinsamen  Prifungsausschusses, ob die Moglichkeit besteht, zusatzliche
Prufungsversuche nach Absatz 1 Satze 4 und 5 fur diese Prufung in Anspruch zu nehmen.
2Falls diese Moglichkeit besteht, muss die Modulprifung spatestens zwei Jahre nach Zugang
der Mitteilung nach Satz 1 erfolgreich abgelegt werden. *Wird diese Modulprifung in dieser
Zeit nicht mindestens drei Mal angeboten, verlangert sich die Frist um ein weiteres Jahr. *Wird
die Frist aus Grinden versdumt, die von der Prifungskandidatin oder dem
Prifungskandidaten zu vertreten sind, ist die Modulprifung endgultig nicht bestanden mit der
Folge der Exmatrikulation aus dem Studiengang.

(3) Zusatzliche Prufungsversuche kénnen fir eine Modulprifung nur dann gewdahrt
werden, wenn keiner der Prifungsversuche aufgrund einer Tauschung oder eines
Ordnungsverstol3es gemal} § 24 nicht bestanden wurde."

12. § 21 Absatz 1 erhélt folgende Fassung:

"(1) 'Die Bachelorarbeit ist eine Priifungsleistung in Form einer selbststandig verfassten
Arbeit, die zeigen soll, dass die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat dazu in der
Lage ist, ein thematisch begrenztes Problem aus dem Gegenstandsbereich des Studiums mit
den erforderlichen Methoden in einem festgelegten Zeitraum wissenschaftlich zu bearbeiten



und zu reflektieren. 2Bei der Anmeldung der Bachelorarbeit legt sich die Prifungskandidatin
oder der Prifungskandidat auf einen Studienbereich fest, in dem die Bachelorarbeit angefertigt
wird. 3Die Bachelorarbeit kann in jedem Studienbereich auRRer in den Praxisphasen angefertigt
werden."

13. § 22a Absatz 6 und 7 erhalten folgende Fassung:

"(6) Die oder der Vorsitzende sowie die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen oder
Stellvertreter geman Absatz 2 Nr. 2 und Nr. 4 bis 6 werden vom Senat der Universitat zu Kéln
nach Gruppen getrennt gewahlt. 2Fir die Mitglieder geman Absatz 2 Nr. 2 haben die jeweiligen
Fakultaten ein Vorschlagsrecht; fur die Mitglieder gemal Absatz 4 bis 6 haben die Gruppen
ein Vorschlagsrecht. 3Die Mitglieder gemaR Absatz 2 Nr. 3 werden von der Deutschen
Sporthochschule Koln sowie der Hochschule fur Musik und Tanz Kéln gemal den jeweiligen
Regelungen der beiden Hochschulen gewahlt. “Die Mitglieder aus der Gruppe der
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, aus der Gruppe der akademischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
Technik und Verwaltung werden fir drei Jahre, die Mitglieder aus der Gruppe der
Studierenden fur ein Jahr gewahlt. SWiederwahl ist zulassig. °Die Amtszeit einer
Stellvertreterin oder eines Stellvertreters endet mit der Amtszeit des entsprechenden
Mitglieds. "Scheidet ein Mitglied oder eine Stellvertreterin beziehungsweise ein Stellvertreter
vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger fir die restliche Amtszeit gewahlt.

(7) Der Gemeinsame Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn die oder der
Vorsitzende oder ihre beziehungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein
Stellvertreter und mindestens sechs weitere Mitglieder anwesend sind, davon mindestens vier
aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer. 2In Angelegenheiten, die die
Lehre mit Ausnahme ihrer Bewertung unmittelbar betreffen, muss gewahrleistet sein, dass die
Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer mindestens tber
die Halfte der Stimmen verfugen. 3Leitet die oder der stellvertretende Vorsitzende eine
Sitzung, weil die oder der Vorsitzende an der Teilnahme gehindert ist, nimmt ihre
Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder sein Stellvertreter gemaf
Absatz 3 als stimmberechtigtes Mitglied an der Sitzung teil. “Der Gemeinsame
Prufungsausschuss  beschlieBt mit einfacher Mehrheit der Anwesenden. °Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. ®Das dem
Gemeinsamen Prifungsausschuss angehérende Mitglied aus der Gruppe der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung habt in Angelegenheiten der Lehre
nur Stimmrecht, soweit es entsprechende Funktionen in der Hochschule wahrnehmen und
Uber besondere Erfahrungen im jeweiligen Bereich verfligt, eine solche Erfahrung ist
insbesondere dann anzunehmen, wenn die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter die
Prifereigenschaft nach § 65 Absatz 1 Satz 2 HG erfullen. "Uber das Vorliegen dieser
Voraussetzungen entscheidet die oder der Vorsitzende beziehungsweise in Zweifelsfallen das
Rektorat zu Beginn der Amtszeit des Mitglieds. ®Die Mitglieder aus der Gruppe der
Studierenden stimmen bei padagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere
bei der Bewertung und Anerkennung von Prifungsleistungen, der Bestimmung von
Prufungsaufgaben sowie bei diesbezlglichen Widerspruchsentscheidungen nur dann mit,
wenn sie die Prifereigenschaft nach 8§ 65 Absatz 1 Satz 2 HG erfullen.



14. § 22b Absatz 13 erhélt folgende Fassung:

"(13) Der Fachprifungsausschuss gemaR Absatz 2 ist beschlussfahig, wenn neben der
oder dem Vorsitzenden mindestens vier weitere Mitglieder anwesend sind, davon mindestens
drei aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer. 2Die
Fachprifungsausschiisse gemafR Absatz 3 und 8 sind beschlussfahig, wenn die oder der
Vorsitzende oder ihre beziehungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein
Stellvertreter und mindestens vier weitere Mitglieder anwesend sind, davon mindestens zwei
aus der  Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer. 3Die
Fachprufungsausschisse gemalR Absatz 4 bis 7 sind beschlussfahig, wenn die oder der
Vorsitzende oder ihre beziehungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein
Stellvertreter und mindestens drei weitere Mitglieder anwesend sind, davon mindestens eines
aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer. *In Angelegenheiten, die die
Lehre mit Ausnahme ihrer Bewertung unmittelbar betreffen, muss gewahrleistet sein, dass die
Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer mindestens tber
die Halfte der Stimmen verfugen. SLeitet die oder der stellvertretende Vorsitzende eine
Sitzung, weil die oder der Vorsitzende an der Teilnahme gehindert ist, nimmt ihre
Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder sein Stellvertreter geman
Absatz 9 als stimmberechtigtes Mitglied an der Sitzung teil. ®Die Fachprufungsausschiisse
beschlieBen mit einfacher Mehrheit der Anwesenden. 'Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme der oder des Vorsitzenden. ®Das dem jeweiligen Fachprifungsausschuss
angehodrende Mitglied aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und
Verwaltung hat in Angelegenheiten der Lehre nur Stimmrecht, soweit es entsprechende
Funktionen in der Hochschule wahrnimmt und tber besondere Erfahrungen im jeweiligen
Bereich verflgt;, eine solche Erfahrung ist insbesondere dann anzunehmen, wenn die
Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter die Prufereigenschaft nach § 65 Absatz 1 Satz 2 HG erfullt.
Uber das Vorliegen dieser Voraussetzungen entscheidet die oder der Vorsitzende
beziehungsweise in Zweifelsfallen das Rektorat zu Beginn der Amtszeit des Mitglieds. °Die
Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden stimmen bei p&dagogisch-wissenschaftlichen
Entscheidungen, insbesondere bei der Bewertung und Anerkennung von Prifungsleistungen,
der Bestimmung von Prufungsaufgaben sowie bei diesbeziglichen
Widerspruchsentscheidungen nur dann mit, wenn sie die Priufereigenschaft nach § 65 Absatz
1 Satz 2 HG erfullen.”

15. § 24 erhélt folgende Fassung:

"§ 24

Tauschung, Ordnungsverstofl3

(1) Versucht eine Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat, die Bewertung einer
Priufungsleistung durch Tauschung zu eigenem Vorteil zu beeinflussen, fihrt sie oder er in der
Prifung nicht zugelassene Hilfsmittel mit oder begeht bei der Erbringung der Prifungsleistung
wissenschaftliches Fehlverhalten, begeht sie oder er eine Tauschungshandlung. 2Nicht
zugelassene Hilfsmittel kénnen von den Aufsichtsfilhrenden nach Abschluss der Priifung, zu
deren Beendigung die Priufungskandidatin oder der Prufungskandidat berechtigt ist, mit
Zustimmung der Prifungskandidatin bzw. des Prifungskandidaten zur Beweissicherung
eingezogen werden.



(2) Eine Tauschungshandlung gemafr Absatz 1 wird durch den gemaR § 22 Absatz 1
bis 8 zusténdigen Prifungsausschuss und bei der Bachelorarbeit durch den Gemeinsamen
Prufungsausschuss festgestellt. 2Als Folge der Tauschungshandlung spricht er gegen die
Prufungskandidatin oder den Prufungskandidaten eine der folgenden Sanktionen aus:

a) eine Verwarnung;

b) der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten wird die Wiederholung der
Prufungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, aufgegeben;

c) die Prufungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, wird fur
»-mangelhaft* bzw. ,nicht bestanden” erklart.

%Bei  Vorliegen einer Tauschungshandlung im  Verantwortungsbereich  eines
Fachprifungsausschusses gemal § 22 Absatz 2 bis 8 informiert dieser den Gemeinsamen
Prifungsausschuss. “Bei Vorliegen einer Tauschungshandlung im Zusammenhang mit der
Bachelorarbeit informiert der Gemeinsame Prifungsausschuss den Fachprifungsausschuss,
in dessen Verantwortungsbereich gemaR § 22 Absatz 2 bis 8 der Studienbereich fallt, in dem
die Bachelorarbeit angefertigt wurde. °In schwerwiegenden Fallen oder im Wiederholungsfall
kann der Gemeinsame Priufungsausschuss die Prifungskandidatin  oder den
Prufungskandidaten von der Erbringung weiterer Prifungsleistungen ausschlieRen, wodurch
der Prufungsanspruch im Studiengang erlischt. °Ein schwerwiegender Fall kommt
insbesondere in Betracht, wenn die Kandidatin oder der Kandidat wenigstens grob fahrlassig

a) bei wissenschaftlichen Arbeiten Falschangaben macht oder fremde Gedanken
oder Erkenntnisse verfalscht wiedergibt (Falschung),

b) die Prufungsarbeit oder Forschungstatigkeit Anderer schwer beeintrachtigt
(Sabotage),

c) eine fremde Formulierung, einen fremden Gedanken oder fremde Erkenntnisse
wiedergibt, ohne die Urheberschaft offenzulegen (Plagiat).

(3) Insbesondere bei begriindetem Verdacht auf ein Plagiat kann der gemaf3 § 22 Absatz
1 bis 8 zustandige Prifungsausschuss und bei der Bachelorarbeit der Gemeinsame
Prifungsausschuss auch ohne die Zustimmung der Prifungskandidatinnen oder
Priifungskandidaten weitere — auch elektronische — Uberprifungen vornehmen lassen.

(4) Als Folge einer Tauschungshandlung nach Absatz 1 gilt bei Studienleistungen die
betreffende Studienleistung als nicht erbracht.

(5) 'Wer die Abnahme einer Prifungsleistung stort, kann von den jeweiligen Prufenden
oder Aufsichtsfiihrenden von der weiteren Erbringung der Prifungsleistung ausgeschlossen
werden; in diesem Fall gilt die Prifungsleistung als mit ,mangelhaft (5,0) oder ,nicht
bestanden“ bewertet. 2Die Griinde fiir den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

(6) Vor einer Entscheidung gemal? Absatz 1 und Absatz 2, Satz 1 und 2 ist der
Prufungskandidatin oder dem Prifungskandidaten rechtliches Gehor einzurdumen. 2Die
Entscheidung ist der Priufungskandidatin oder dem Prifungskandidaten unverziglich
schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
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(7) Zusatzlich kann durch den gemal § 22 Absatz 1 bis 8 zustandigen Prufungsausschuss
sowie bei der Bachelorarbeit durch den Gemeinsamen Prifungsausschuss ein
Ordnungswidrigkeitenverfahren nach § 63 Abs. 5 HG eingeleitet werden. 2Ordnungswidrig
handelt auch, wer versucht, das Ergebnis einer Prifungsleistung zu fremdem Vorteil zu
beeinflussen."”

16. 8§ 26 erhélt folgende Fassung:

"8 26

Priafungsakte, Akteneinsicht

(1) *Far jede Prufungskandidatin und jeden Prifungskandidaten wird beim gemaR § 22
Absatz 1 bis 8 zustandigen Prifungsausschuss sowie bei Bachelorarbeit beim Gemeinsamen
Prufungsausschuss eine Prifungsakte gefiihrt. 2Die Prifungsakte dokumentiert insbesondere
die Prufungsversuche, die Prifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Priferinnen
oder Prufer, die Prifungsprotokolle, die Prufungsergebnisse, Notenberechnungen und
Durchschriften der Zeugnisse und Urkunden. 3Die Prufungsakte wird schriftlich oder ganz oder
teilweise elektronisch gefihrt.

(2) Uber den Stand der Prifungsergebnisse kann sich eine Priifungskandidatin oder ein
Prufungskandidat im Rahmen der organisatorischen Moglichkeiten jederzeit informieren.

(3) *;Nach Bekanntgabe eines Priifungsergebnisses wird jeder Prifungskandidatin und
jedem Prifungskandidaten beziehungsweise einer oder einem entsprechenden
Bevollmachtigten auf schriftichen Antrag Einsicht in ihre oder seine in dieser Prifung
erbrachten schriftlichen Leistungen und die darauf bezogenen Gutachten und
Korrekturvermerke der Priferinnen oder Prifer sowie in die Protokolle zu mindlichen
Prifungen gewahrt. 2lm Rahmen dieser Einsichthnahme muss die Moglichkeit eingeraumt
werden, dass die Prufungskandidatin und der Prifungskandidat beziehungsweise deren und
dessen Bevollmachtigten entweder Kopien oder Fotografien der Unterlagen anfertigen kann,
gof. ausgegebene Musterlosungen dirfen, da nicht Bestandteil der Prifungsakte der
Prufungskandidatin oder des Prifungskandidaten, nicht kopiert oder fotografiert werden. *Das
weitere Verfahren der Einsichthahme einschlie3lich einer angemessenen Frist flr den
Einsichtnahmeantrag regelt der gemal § 22 Absatz 1 bis 8 zustandige Prifungsausschuss
sowie bei der Bachelorarbeit der Gemeinsame Prifungsausschuss. “Nach Ablauf der
festgelegten Fristen ist eine Einsichtnahme nur noch maéglich, wenn eine Prifungskandidatin
oder ein Prufungskandidat das Versaumen der Frist nachweisbar nicht zu vertreten hat. °Ein
dariiber hinausgehendes Auskunftsrecht besteht nicht.

(4) 'Die Prufungsakte wird, mit Ausnahme der Bestimmungen in Satz 2, bis zum Ablauf
des funften auf die Exmatrikulation aus diesem Studiengang folgenden Jahres aufbewahrt und
anschliel3end dem zustandigen Archiv angeboten; lehnt das Archiv die Annahme ab, kann sie
vernichtet  werden.  2Schriftiche  Prifungsunterlagen  einschlieBlich ~ zugehoriger
Bewertungsunterlagen — ausgenommen die Bewertungsunterlagen der Bachelorarbeit -
werden, soweit kein Rechtsstreit anhangig ist, zwei Jahre nach Bekanntgabe der Bewertung
dem Archiv angeboten; dies gilt fir elektronische Fassungen entsprechend; lehnt das Archiv
die Annahme ab, kdnnen sie vernichtet werden. 3In einem Verzeichnis durfen die verliehenen
akademischen Grade und eine katalogisierte Sammlung der ausgehandigten Zeugnisse und
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Urkunden bis zum Ablauf des funfzigsten auf die Beendigung des Studiums folgenden Jahres
aufbewahrt werden; Satz 1, zweiter Halbsatz gilt entsprechend.

17. § 28 erhélt folgende Fassung:

"8 28

Ubergangsbestimmungen

Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein
Studierender schlechter gestellt werden. 2Uber eine mogliche Schlechterstellung entscheidet
auf entsprechenden begrindeten schriftichen Antrag der oder des Studierenden der
Gemeinsame Prifungsausschuss.”

18. Die Anhange 3 bis 12 sowie 14 bis 20 erhalten folgende Fassung:

Siehe Anhange 3 bis 12 sowie 14 bis 20.

Artikel Il

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat zu Koln veréffentlicht.
Sie tritt am 1. Oktober 2018 in Kraft.

Der Anhang 7 tritt vorbehaltlich des Einvernehmens mit der Evangelischen Kirche in
Kraft.

Der Anhang 9 tritt vorbehaltlich des Einvernehmens mit der Katholischen Kirche in Kraft.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat zu Koln vom 29.
August 2018.

Kdln, den 13. September 2018

gez.
Der Rektor
der Universitat zu Koln

Universitatsprofessor Dr. Axel Freimuth
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Anhang 3
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE

Erlauterung: Es sind die Module MN-B-Bio-I/A "Molekulare Grundlagen der Zellbiologie und Biochemie", MN-B-Bio I/B "Genetik", GG-Bio-BFD "Fachdidaktik Biologie", MN-B-Bio II/A "Evolution, Entwicklung und
Systematik der Tiere", MN-B-BCLA "Biochemie fur Lehramtsstudierende”, GG-MNF-B "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung", MN-B-Bio II/B "Evolution, Entwicklung und Systematik der Pflanzen",
MN-B-Bio IIl/B "Physiologie" und MN-B-Bio IV "Okologie und Angewandte Biologie" zu studieren. Beim Modul "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" sind die Belegungsregeln in der
Modulbeschreibung zu beachten.

o[ |5
J2(2 5e
28 s|=2 S|5gk2¢
Kenn- E qé’ 25 812835
3 3 Dauer " Form | Auspragung | Dauer | 2138 S |csg 29
nummer | _. £ B . Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- . |8 g & |l2g9 <o
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des : . Sprache (falls nicht Deutsch) 128 X¥|ag 5o
des =3 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen , 2lEf s |oagog
== Moduls der Modulpriifung c|le8 3| & @
Moduls S ® S| o = 25
2 5 nl=19 & TS S5
=2 SES 2|9 253
=l g 2 |EZSe
@ <}
-3 &
MN-B-Bio Molekulare Grundlagen ades 2 regelmaRige und erfolgreiche
der Zellbiologie und keine WiSe ! " |1Semester| Vorlesung | Praktikum (TP) | Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie (schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 13%
IIA . i Semester L )
Biochemie (Biologie I/A) aktive Mitarbeit
. . . . regelméRige und erfolgreiche
WIN-B-Bio Genetik (Biologie 1/B) keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Prak"kl.]m mit Teilnahme am Praktikum sowie  [schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 13%
1B Semester Fachtutorium (TP) ; ) )
aktive Mitarbeit
. . schriftliche
regelmaRige und erfolgreiche )
GG-Bio-BFD |Fachdidaktik Biologie keine SoSe jedes 2. 1 Semester Serminar mit Ubungen* Projekt (TP) Teinahme am Seminar mit kombiniert r?g: llj.rerz]t?rm?ot'lglr(]ts 3 P 6 11%
Y Semester (TP) ! Ubungen und am Projekt sowie -enrproy . ?
o . u. mindliche 20 min.
aktive Mitarbeit « ;
Présentation
MN-B-Bio Evolution, Entwicklung iodes 2 regelmaRige und erfolgreiche
und Systematik der keine WiSe ! " |1Semester| Vorlesung | Praktikum (TP) | Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie (schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 13%
A ! P Semester Lo .
Tiere (Biologie I/A) aktive Mitarbeit
) e . regelmaRige und erfolgreiche
Biochemie fur . ' jedes 2. . . g ) . . .
MN-B-BCLA ) keine WiSe 1 Semester| Vorlesung | Praktikum (TP) | Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie |schriftlich Klausur 90 min. | 3 P 6 11%
Lehramtsstudierende Semester L :
aktive Mitarbeit
i schriftlich Klausur 120 min.
Mathen_]atlsch- . ) WiSe/ jedes Vorlesung regelmaRige Teilnahme und oder
GG-MNF-B |Naturwissenschattliche keine S0 S 1 Semester oder Ktive Mitarbei fohl indlich/ Referat/ P 3 -
Grundlegung 0Se emester Seminar? aktive Mitarbeit empfohlen mndlic efera
schriftlich? Klausur? 120
MN-B-Bio Evolution, Entwicklung iodes 2 regelméRige und erfolgreiche
und Systematik der keine SoSe ! " |1Semester| Vorlesung | Praktikum (TP) | Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie |schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 13%
/B S Semester S )
Pflanzen (Biologie II/B) aktive Mitarbeit

1 Unterrichtssimulationen mit einer GruppengrdfRe unter 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmern.
2 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat bzw. bei Wah! der Grundlegung Geographie Klausur).
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Kenn-
nummer
des
Moduls

Titel des Moduls

Modulteilnahme-
voraussetzungen

Beginn

Turnus

Dauer
des
Moduls

Lehrveranstaltungsformen und
Teilnahmeverpflichtungen (TP)

Priifungs-
voraussetzungen

Form | Ausprégung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls

P)|

Summe der Leistungspunkte in
Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

MN-B-Bio
/B

Physiologie (Biologie
111/B)

keine

WiSe

jedes 2.
Semester

1 Semester

Vorlesung | Praktikum (TP) | Fachtutorium

regelmaRige und erfolgreiche
Teilnahme am Praktikum sowie
aktive Mitarbeit

schriftlich Klausur 120 min.

o

13%

MN-B-Bio IV

Okologie und
Angewandte Biologie
(Biologie IV)

keine

SoSe

jedes 2.
Semester

1 Semester

Vorlesung | Praktikum (TP) | Fachtutorium

regelmaRige und erfolgreiche
Teilnahme am Praktikum sowie
aktive Mitarbeit

schriftlich Klausur 120 min.

13%

MN-B-BA

Bachelorarbeit?

erfolgreicher Ab-
schluss der Module
MN-B-Bio /A, IIB,
II/A, 11/B sowie MN-B-
BCLA und GG-Bio-
BFD;
Sprachkenntnisse
gemal § 8 Abs. 1

studien-
begleitend

12 Wochen

schriftlich Hausarbeit -

wps

12

12

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 4

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH CHEMIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule BK-Che-B01 "Allgemeine Chemie", BK-Che-B02 "Anorganische Chemie", BK-Che-B03 "Grundlegende Aspekte der Fachdidaktik", BK-Che-B04 "Organische Chemie" und BK-
Che-B06 "Physikalische Chemie", die Aufbaumodule BK-Che-B05 "Ausgewahlte Aspekte des Chemieunterrichts", BK-Che-B07 "Aufbau der Materie, BK-Che-B08 Analytische Methoden der Chemie", BK-Che-B09
"Wahlpflicht Chemie" sowie das Ergdnzungsmodul BK-MNF-B "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung” zu studieren.

212 Jeg
c g 3|5 2 2 &
b5 S |=3=|39322
ED £|e58/2283
< = = — Tl T Q| pust
- c > . + > 2 -
Kenn . £ B . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- Form |Ausprag.ung | Daver | 213828 § 52
nummer des | Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus ) . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 |2 5X|3g5 5
=3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 lEfs|o8 ol
Moduls S 35 der Modulprifung c |2Q 3|9 <9
T S | o= o= 5 3
o = %) = 9 % © % E N
=g s | c|e S
> o S| & ; = =
=G| 3
EERCE
. . ) ) jedes 2 - Pra_ktikum (TP) erfolgreiche Teilnahme am . ) )
BK-Che-B01 [Allgemeine Chemie keine WiSe | 1Semester Vorlesung Ubung inklusive . schriftlich Klausur 120 min. | keine | P 9 13%
Semester ) Praktikum
Seminar (TP)®
BK-Che-B02 [Anorganische Chemie keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)t | Praktikum (TP) erfolgrelche Teilnahme am mindlich  mindliche Prifung 30 min. |keine | P 9 13%
Semester Praktikum
~has Grundlegende Aspekte . WiSe/ jedes . 2 . . . . )
BK-Che-B03 der Fachdidaktik keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 2 Seminare (TP) keine schriftlich Klausur 90 min. |keine | P 6 9%
BK-Che-B04 [Organische Chemie erfolgreicher Abschiuss WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)t | Praktikum (TP) eﬁolg_relcheTelInahmeam mindlich  mindliche Prifung 30 min. |keine | P |12 | - 20%
von BK-Che-B01 Semester Praktikum
) erfolgreicher Abschluss . .
BK-Che-B05 AusgewahllteAspelkte von BK-Che-B01 und SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar Praktikum (TP) keine kombiniert Referat.mlt keine | P 6 9%
des Chemieunterrichts Semester Ausarbeitung
BK-Che-B03
BK-Che-B06 |Physikalische Chemie erfolgreicher Abschluss SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung keine schriftlich Klausur 120 min. | keine | P 6 9%
von BK-Che-B01 Semester

1 Aus Sicherheitsgriinden (Schulung zur Chemikalien- und Laborarbeitssicherheit) besteht Anwesenheitspflicht.

2 Das Seminar dient der Einarbeitung des wissenschaftlichen Diskurses. Die Teilnehmerzahl liegt unter 30 Studierenden.
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28 Jeg
- ag8|s S g c|
= s |=3=|2ag 32
L o s a3 0 .= 5 g
£2 2238|858
Kenn- s 3 . Priifungselemente | Priffungsart| | & |2 8 2|2 3
. c N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- 9 | gs | 3|8 g2 B § T 2
nummer des | Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus Modul ) . Dauer | Sprache der Modulpriifung | 5 |2 § €| @ 5 © &
=3 oduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 1555|252
Moduls 3 (falls nicht Deutsch) S |£E823|58¢< 3
o = o = q_a 2N = i 5
=8 T |& < 2| e g ﬁ !
> o 2| E =
=R =
cERCE
Cha. " erfolgreicher Abschluss . jedes 2. . ; ; —_— —_— . ; ; ) 0
BK-Che-B07 [Aufbau der Materie von GG-Che-B01 WiSe Semester 1 Semester Vorlesung Ubung Praktikum (TP) keine mindlich  mindliche Prifung 30 min. |keine | P 6 9%
~he. Analytische Methoden  [erfolgreicher Abschluss ) jedes 2. ) " . erfolgreiche Teilnahme am - - . ) ) ) 0
BK-Che-B08 der Chemie von GG-Che-B01 WiSe Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP) Praktikum (TP) Praktikum mindlich  mindliche Prifung 30 min. |keine | P 6 9%
Che. " . erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes . 12 : . - - . . . )
BK-Che-B09 |Wahlpflicht Chemie von BK-Che-BO1. SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP) Praktikum (TP) keine mindlich  mindliche Priifung 30 min. |keine | P 6 9%
Mathematisch- Wise/ iedes Vorlesung schriftlich g(liit:sur 120 min.
BK-MNF-B | Naturwissenschaftiiche keine S0S SJ 1 Semester oder keine iindlich/ Referat/ keine | P 3
Grundlegung 05e | Semester Seminar® miindic efera
schriftlich3 Klausur3 120
erfolgreicher Abschluss
der Basismodule BK-
Che-B01 bis BK-Che-
B04 und BK-Che-B06,
. bei einer Bachelorarbeit | studien- o .
| | 4 - . 4
BK-Che-BA  |Bachelorarbeit in der Fachdidakiik auch | begleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 | WPt 12| 12
des Aufbaumoduls BK-
Che-B05;
Fremdsprachenkennt-
nisse gemaR § 8 Abs. 1

3 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Priifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat bzw. bei Wah! der Grundlegung Geographie Klausur).
4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 5
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1a "Grundlagen des Studiums der Neueren deutschen Literatur", 1b "Grundlagen des Studiums der Sprachwissenschaft des Deutschen®, 1c "Grundlagen des Studiums der
Alteren deutschen Sprache und Literatur” und 2 "Anwendung fachwissenschaftlicher Kompetenzen (NDL)" sowie die Aufbaumodule 1 "Neuere deutsche Literatur: Geschichte, Vermittlung, Aspekte der Forschung",

2 "Sprachwissenschaft des Deutschen”, 3 "Altere deutsche Sprache und Literatur" und 4 " Grundlagen der Sprach- und Literaturdidaktik (GyGe, BK)" zu studieren.

c —_
L |3 2
>
=~ © | = L 2
s s|=2| S |58/ g2
(<) € | E=| o | 38| =<
Kenn- EP? Lehrveranstaltungs- .. = = 3| 8§ | 22|88
< 3 , Form | Ausprégung | Dauer | B | 28| o |58|=2
nummer . £ N . Dauer des formen und Prufungsvor- A v |[Bg| 8|28 @
Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus - Sprache (falls nicht Deutsch) 5 |28 x |22l g
des =9 Moduls Teilnahmever- aussetzungen " 2 1ES| 5 |e0c|og
S 3 . der Modulprufung c |EL| B3 || ol
Moduls g3 pflichtungen (TP) 2 25| 2 |58 €3
o = = = S<c| 2=
== 2|8 5 |25|52
= 8|7 |55
i 3
Grundlagen des Studiums )
. ' jedes Vorlesung/ . N e . .
BM la der Neueren deutschen keine WiSe/ 2 Semester . Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P - 1%
. Semester Seminar a
Literatur
Grundlagen des Studiums edes Vorlesuna/
BM 1b der Sprachwissenschaft keine WiSe/ ! 2 Semester Sung Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 1%
Semester Seminar a
des Deutschen
Grundlagen des Studiums iedes
BM 1c der Alteren deutschen keine WiSe/ s E]zmester 2 Semester | Vorlesung a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 1%
Sprache und Literatur
Anwendung ) . .
BM 2 fachwissenschaftlicher erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes 1 Semester Seminar a Seminarb | Studienleistungen kombiniert Hau_sarbelt m'.t. keine P 6 - 1%
von BM la Semester Reflexionsgesprach
Kompetenzen (NDL)
Neuere deutsche
Literatur: Geschichte, erfolgreicher Abschluss ' jedes Vorlesung/ . S e . ) i 0
AM 1 Vermittiung, Aspekte der | von BM 1a und BM 2 WiSe/ Semester 2 Semester Seminar a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 24%
Forschung
Sprachwissenschaft des | erfolgreicher Abschluss ) jedes ) ) N - . ) ) 0
AM 2 Deutschen von BM 1b und BM 2 WiSe/ Semester 2 Semester Seminar a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 24%
AM 3 Altere_deutsche Sprache | erfolgreicher Abschhuss WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminarb | Studienleistungen mindlich mindliche Prifung 20 min. | keine P 9 - 24%
und Literatur von BM 1c und BM 2 Semester
AM 4 und Literaturdidaktik ismodul b od ! 2 Semester | Vorlesung a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. | keine P 9 - 24%
(GyGe, BK) ?amsmo ule 1a, 1b oder Semester
' c
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o 9 < = 2 °
&5 §|==2|2|522¢
=) e | a= (%] oL 3=
Kenn- Eg Lehrveranstaltungs- . = | =3 S |22 88
< 3 " Form | Ausprégung | Dauer | B |28 ¢ | 52| =82
nummer . E=gx . Dauer des formen und Priifungsvor- A v |[Se| & | 28|58
Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus X Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | E&E| X |22 52
des =9 Moduls Teilnahmever- aussetzungen . 2 |1E5| s |2oc|og
= . der Modulpriifung c |28 3 || ol
Moduls =i pflichtungen (TP) 2 |8%5| 2|55 278
g 5 L l=EL © | cc| 2=
> 3 o5 S o8| =W
= S| g |e3|Ce
| >
D (G}
erfolgreicher Abschluss
BK-BADeU- | g chelorarbeitt aller Basismodule; studien- 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WPL 12 12
BA Fremdsprachenkennt- begleitend
nisse gem. § 8 Abs. 1

1 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Wird die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Deutsch geschrieben, so kann sie nur in einem der Bereiche Altere Deutsche Sprache und Literatur, Neuere Deutsche Literatur oder Sprachwissenschaft des Deutschen
angefertigt werden. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 6

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH ENGLISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Sprachpraxis Sprachgebrauch®, 2 "Sprachpraxis Beschreibung und Analyse", eines der Basismodule 3a "Sprachwissenschatft (schriftlich)" oder 3b "Literaturwissenschaft
(schriftlich)" und eines der Basismodule 4a "Sprachwissenschaft (mindlich)" oder 4b "Literaturwissenschaft (miindlich)", die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis”, 4 "Fachdidaktische Grundlagen", eines der Aufbaumodule
2a "Sprachwissenschaft (schriftlich)" oder 2b "Literaturwissenschaft (schriftlich)" und eines der Aufbaumodule 3a "Sprachwissenschaft (miindlich)" oder 3b "Literaturwissenschaft (mindlich)" sowie das

Ergénzungsmodul "Mobilitat/Kulturwissenschaft" zu studieren.

Bei Wahl von Basismodul 3a ist das Basismodul 4b, bei Wahl von Basismodul 3b ist das Basismodul 4a verpflichtend zu studieren. Bei Wahl von Aufbaumodul 2a ist das Aufbaumodul 3b, bei Wahl von Aufbaumodul

2b ist das Aufbaumodul 3a verpflichtend zu studieren.

v |lg | &
= 8 |€g w8
b5 5 |==| 2|28 2¢8
= £ |35/ 8|22 35
- A = = T =] 5] oD
Kenn . = IS . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung | Dauer | 3 3 g g % ﬁ = g
nummer Titel des Moduls T @ Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 25| X |5 &2
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " a ES| 5 |aZ ©<
des Moduls S 3 der Modulpriifung 3 22| 3 |5q o
EE 2 |25 & |° Ej 52
== g |ag| 5|83 £
= 7 g 2 ]
o s = % 5
— w o
Sprachpraxis jedes Teilnahme an 2
BM 1 Sprachgebrauch keine WiSe/ Semester 1 Semester | Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftich ~ Klausur 120 min.  Englisch | keine P 6 1%
Studienleistungen
Sprachpraxis iades Teilnahme an 2
BM 2 Beschreibung und keine WiSe/ s é mester 1 Semester | Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen; | schriftlich  Klausur 120 min.  Englisch | keine P 6 1%
Analyse Studienleistungen
BM 3a Spraghw|ssenschaﬂ Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit Englisch | keine 9
(schriftlich) Semester WP 9 1%
Literaturwissenschaft ) ' jedes . . o . . . )
BM 3b (schriftich) Englisch B2 (GeR) WiSe/ Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit Englisch | keine 9
BM 4a SpFaCh.W issenschaft Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | mindlich mL_J_ndhche 20 min.  Englisch | keine 9
(mindlich) Semester Priifung WP 9 1%
BM 4b thgratqrmssenschaft Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | miindlich mL.‘.nd“Che 20 min.  Englisch | keine 9
(miindlich) Semester Priifung
. erfolgreicher Abschluss ' jedes Teilnahme an 2 - . ' )
AM 1 Sprachpraxis WiSe/ 1 Semester | Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, | schriftlich  Klausur 120 min.  Englisch | keine P 6 20%
von BM 1 und BM 2 Semester e
Studienleistungen
=]
Sprachwissenschaft erfolgreicher Abschluss jedes 5 g ; 5
i = g s 2 o _ . ' ) 0
AM 2a (schriftich) von BM 3a oder BM 4a WiSe/ Semester 2 Semester § = = g Studienleistungen | schriftich ~ Hausarbeit Englisch | keine | WP | 12 | 12 28%
S n n S
=> ~
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>
ol © | = o2
s s |==|£|58§ 28
g z = 25 S 2
K £€ Form | Auspragung | Dauer | < |£3| 8|89 §o
enn- S 3 , orm | Ausprégung | Dauer 2 S 3 Sg 29
; £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- p D Se|l & |28 @
nummer Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 2=| 2|25 58
des Moduls £ 9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen der Modulpriifung 2 £ § é_ e o =4 5
5& 2 22| 5|82 52
=3 5 a < c s N
> o = 2= S o
=| @ | E =3
T | E 3
- (/:) G
=)
Literaturwissenschaft | erfolgreicher Abschluss jedes % g ; 5
' 5 g g 2 - . . . .
AM 2b (schriftich) von BM 3b oder BM 4b WiSe/ Semester 2 Semester § £ = g Studienleistungen | schriftich ~ Hausarbeit Englisch | keine 12
L n n <
X
Sprachwissenschaft erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes . . A - mindliche . ) .
AM 3a (miindiich) von BM 3a oder BM 4a Semester 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb | Kolloquiumc | Studienleistungen | mundlich Priifung 30min  Englisch | keine e 9 . -
Literaturwissenschaft | erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes . . . - mundliche . . .
AM 3b (mindlich) von BM 3b oder BM 4b Semester 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb | Kolloquium ¢ | Studienleistungen | mundlich Priifung 30min  Englisch | keine 9
AM 4 Fachdidaktische keine Wisel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | schriftich ~ Klausur 90 min keine P 6 20%
Grundlagen Semester
Vorlesun_g aoder Seminar ¢ Studienleistungen | schriftich ~ Portfolio Englisch
- ' . Tutorium b
Mobilitat/ . WiSe/ jedes )
EM ) keine 1 Semester keine P 6
Kulturwissenschaft Semester oder
Studien- und Priifungsleistungen in einem Auslandsstudium
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und studien-
BK-BA-Eng- - des entsprechenden - Iy . g .
BA Bachelorarbeit Aufbaumoduls;2 b;grizl 12 Wochen schriflich ~ Hausarbeit Englisch 2 WP 12 | 12

Fremdsprachenkennt-
nisse gem.§ 8 Abs. 13

1 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
2 Wird die Bachelorarbeit im Bereich Sprachwissenschaft geschrieben, muss AM 2a oder AM 3a erfolgreich abgeschlossen sein; wird die Bachelorarbeit im Bereich Literaturwissenschaft geschrieben, muss AM 2b
oder AM 3b erfolgreich abgeschlossen sein; wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, muss AM 4 abgeschlossen sein.
3 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.

4 Wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, kann sie nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer Sprache geschrieben werden.
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Anhang 7
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind Basismodule 1b "Methodische Grundlagen (Lehramt BK)", 2 "Grundwissen" und 3 "Fachdidaktik” sowie die Aufbaumodule 1 "Altes Testament/Kirchengeschichte/Religionen”, 2 "Neues
Testament/Systematische Theologie" und 3 "Okumene, Religion, Gesellschaft" zu studieren.

2g 3
4 2| L c o L
= g 8|5 2| 59
&S S|=3=|26| £5
g o 2|15 9 oD 25
< c " « T|I=9d 8| <o 8.2
- < 2 - D | 2 2 L
Kenn . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs Form|Ausprag.ung|Dauer| 2lzg e B ﬁ =5
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus - . voraussetzun- | Sprache (fallsnichtDeutsch) | & |28 X | TS| §2
=3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) ) Ll1Egs|a=| 8%
des Moduls S 3 gen der Modulpriifung S |28 3a|58| o2
8c 2|29 9|8<| £3
=8 s |&gd |28 25
> d > e = %
= £ c 2.2
3|13 | 3°
O
BM 1b Methodische Grundlagen keine Wise/ jedes 2 Semester | Seminara | Seminar b | Seminar ¢ | Seminar d | Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 12 1%
(Lehramt BK) SoSe Semester
[+ =) (&) o [
. . > =] =] > o> “—
; . WiSe/ jedes 5 S S S 5 = o i . )
BM 2 Grundwissen keine 2 Semester 7 7] 71 @ 2 S | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 Min. | keine | P 15 - 24%
SoSe Semester 5 2 2@ @ ° 2
Sl &8]s]27
o . Wise/ jedes ) “ - . . .
BM 3 Fachdidaktik keine 1 Semester Seminar a Ubung b Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 6 - 25%
SoSe Semester
Altes Testament/ erfolgreicher Wise/ iedes
AM 1 Kirchengeschichte/ Abschluss von BM ! 2 Semester | Seminara | Seminarb | Seminar ¢ | Seminar d | Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 15 - 15%
- SoSe Semester
Religionen 1b
erfolgreicher ) . -
AM 2 NeuesTgstament] .| Abschluss von BM wisel Jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Seminarc | Studienleistungen miindlich mur]dllche 45min. | keine| P 12 - 25%
Systematische Theologie b SoSe Semester Prifung
- . erfolgreicher : :
AM 3 Okumene, Religion, Abschluss von BM Wise/ jedes 2 Semester | Vorlesung a Vorlesung/ Seminarc¢ | Studienleistungen schriftich ~ Hausarbeit keine | P 9 - 10%
Gesellschaft b SoSe Semester Ubung b
erfolgreicher
Abschluss aller
BR-BA-EVRel | g helorarbeit: Basismodule; studien- - 12 Wochen S - schriflich  Hausarbeit 2 | wpt| 12 12 -
BA Fremdsprachen- begleitend
kenntnisse gem. § 8
Abs. 1

1 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften
angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 8
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

UNTERRICHTSFACH FRANZOSISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis 1", 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschatft I, 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft 1", 4 "Sprachpraxis II", 5 "Grundlagen der
romanischen Sprachwissenschaft 1" und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft 11", die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IllI", 4 "Fachdidaktik Franzdsisch" sowie eines der Aufbaumodule 2
"Sprachwissenschaft" oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

212 e
| 8| g e
. c s|==|2|3gs2
L o = = o2 5
£ o 2 la=s|v|og 88
Kenn- = c . = |Z2|g| 25 L@
nummer g3 Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- Form | Auspragung | Dauer | 213 g e | 2L 5 2
f = 9 i i = SE|X|TS [
des Titel des Moduls 2 % Beginn | Tumus Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen Sprache (falls mct}t Deutsch) 2 | E=C |8 o8
s 3 der Modulpriifung c |2E8|3| =8 79
Moduls S T = c=| 3|l o3 53
o = 7] =92 &gl 2N
= §|E5|2 285
=|B|E<g32
S|a |08
. Franzosischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an 2 e 90 mir_\. .
BM 1 Sprachpraxis | } 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftlich Klausur Franzosisch | keine | P 1%
Niveau B 1 GeR SoSe Semester .
Studienleistungen und Deutsch
Grundlagen der Wise/ iades
BM 2 romanischen keine SoSe s émester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine| P 9 1%
Sprachwissenschaft |
Grundlagen der Wise/ iades
BM 3 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine | P 9 - 1%
: . SoSe Semester
Literaturwissenschatt |
) erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes Teilnahme an 2 - %0 mir_]. .
BM 4 Sprachpraxis Il 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftlich Klausur Franzdsisch | keine| P 6 - 10%
von BM 1 SoSe Semester S
Studienleistungen und Deutsch
Franzésischkenntnisse
Grundlagen der ) . . )
BM 5 romanischen Niveau B 1GeR, Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat_mlt keine| P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschatft Il
von BM 2
Grundlagen der Franzﬁsischkenntnisse _ . '
BM 6 romanischen Literatur- Niveau B 1GeR, Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat'mlt keine | P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
wissenschatft Il
von BM 3
vyl IV BN Sl E | E | B |ramema
AM 1 Sprachpraxis Il . ' ! 2 Semester = =8 =g ? Sprachkursen, mindlich mindliche Priifung Franzosisch | keine | P 12 - | 15%
erfolgreicher Abschluss SoSe Semester ST R ST 2 dienlei
BM 4 g S s 5 Studienleistungen und Deutsch
von 17 » @ =
AM 2 Sprachwissenschaft erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit keine 9
von BM 5 SoSe Semester
Literatur-, Kultur- und | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes we 9 | 3%
AM3 . 9 ! 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit keine 9
Medienwissenschaft | von BM 6 SoSe Semester

2
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ao|= |5
S | & ol
ol = ™ L S
& S 5§ |==2|2 éé 2
Kenn Eaé’ Z2les|glag 35
. < A = ST |T| €= 9%
nummer ; = IS . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- Form|Auspragpng|Dauer| = g gl 28= g
Titel des Moduls T 2@ Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 528 |¥|2% &9
des =3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M 2 | ES|s| oG B¢<
S 3 der Modulpriifung S |22 | 3| E o
Moduls =l =] SE|a| 5 =
88 2 |£52|8|8 é] =
S O ag|(S| o8 9
= S|E2|ES gL
- £ % 5
— U:) o
AM 4 FaChd.'.dakt'k erfolgrepherAbscthss Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine | P 6 - 35%
Franzésisch aller Basismodule SoSe Semester
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und
eines der Aufbaumodule .
BK-BAFIZ- | b chelorarbeit! AM 2, AM 3 oder AM 4; studien- - 12 Wochen - schriftlich Hausarbeit Deutsch oder 2 |wpt|12] 12
BA begleitend Franzdsisch
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8
Abs. 12

1 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften

angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.

2 Der Auslandsaufenthalt gemalR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.
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Anhang 9
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Biblische Theologie®, 2 “Historische Theologie*, 3 “Systematische Theologie* und 4 “Praktische Theologie“ sowie die Aufbaumodule 1 “Bibel*, 2 “Kirchen- und
Dogmengeschichte” und 3 “Systematik” zu studieren.

@S |5
S| 2
T|BlEdE
&S §|==|=|582
Kenn- EP = |S35|8|%93
G S Dauer . Form | Auspragung [Dauer | & |38 | S| S d 2
nummer | _.. £ N . . . Prufungs- ! o |Be| g2
Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus des Lehrveranstaltungsformen und Teilnahmeverpflichtungen |Sprache (falls nicht 5| 2E|x|@ 5
des 29 voraussetzungen . L2 | Ec|cs| o9
S 8 Moduls Deutsch) der Modulprifung | © | 22| 2| = .
Modul =| 2| =
oduls gg 7 |22/ 5/8253
= g E e % g g o © 17|
=3 E = § %
g & 3
BM 1 Blbllsche_a keine WiSe/ | jedes 2 Vorle_sung/ Vorle_sung/ Vorle_sung/ Vorle_sungl Studienleistungen | schriftich Klausur 180 keine| P 12 1%
Theologie SoSe | Semester | Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Seminar d min.
BM 2 Hlstorlsqhe keinet Wise/ | jedes 2 Ubung a Seminar b Vorle.sung/ Seminar d Vorlgsung/ Studienleistungen | schriftich  Hausarbeit keine| P 12 1%
Theologie SoSe | Semester | Semester Seminar ¢ Seminar e
BM 3 Systemqtlsche keine Wise/ | jedes 2 Seminar a Vorlgsung/ Seminar ¢ Vorlgsungl Studienleistungen | schriftlich Klausur 180 keine| P 12 1%
Theologie SoSe | Semester | Semester Seminar b Seminar d min.
BM 4 Praktlsche keine Wise/ | jedes 2 Vorle_sungl Seminar b Vorle_sungl Vorle_sung/ Vorle_sungl Studienleistungen | schrifich ~ Hausarbeit keine| P 12 1%
Theologie SoSe | Semester | Semester Seminar a Seminar ¢ Seminar d Seminar e
) . ) Studienleistungen;
. erfolgreicher WiSe/ | jedes 1 ) LI - 180 |, . 0
AM1 | Bibel Abschitss von BM12 SoSe | Semester | Semester Vorlesung a Seminar b Grundtz?g;rysse in | schriftlich Klausur - |keine | P 6 29%
Kirchen- und erfolgreicher WiSe/ | jedes 1 h N e . . 0
AM 2 Dogmengeschichte | Abschluss von BM2! SoSe | Semester | Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | schriftich  Hausarbeit keine| P 6 29%
. erfolgreicher WiSe/ | jedes 2 Vorlesung/ . N - Referat mit . 0
AM 3 Systematik Abschluss von BM3 SoSe | Semester | Semester Seminar a Vorlesung b Seminar ¢ Studienleistungen | kombiniert Ausarbeitung keine| P 9 39%

1 Lateinkenntnisse sind dringend empfohlen.

2 Griechischkenntnisse sind dringend empfohlen.

3 Es miissen Lateinkenntnisse auf dem Niveau des am Institut fiir Katholische Theologie angebotenen zweisemestrigen Lateinkurses nachgewiesen werden.
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L e =
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&S s |=2 2588
Kenn- E2 = |S35(8|893:
nummer < 3 Dauer Priifunas- Form | Auspragung |Dauer | % |38 | 5| S g 2
des Titel des Moduls T o Beginn | Turnus des Lehrveranstaltungsformen und Teilnahmeverpflichtungen voraussetz%n en |Sprache (falls nicht % 2 § % % 5
= Moduls g Deutsch) der Modulpriifung | & |25 | 2|23 5.
Moduls 3 2188 |lals59cT
= = = D =
=8 S |E85|S| o8 28
=3 E = § %
] & 3
erfolgreicher
BK-BA- Abschluss aller studien- 12
KathRel- | Bachelorarbeit4 Basismodule; beglei- schriftich ~ Hausarbeit 2 WP4 |12 | 12
Wochen
BA Fremdsprachenkennt- | tend
nisse gem. § 8 Abs. 1

4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 10
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule BK-M-M1 "Mathematik | fiir Lehramtsstudierende”, BK-M-M2 "Mathematik Il fir Lehramtsstudierende” und BK-M-MDB "Mathematikdidaktik", die Aufbaumodule BK-M-AMP
"Algorithmische Mathematik und Programmieren”, BK-M-RM1 "Reine Mathematik I", BK-M-RM2 "Reine Mathematik " und BK-M-St "Einfiihrung in die Stochastik" sowie das Erganzungsmodul "Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Grundlegung” zu studieren.

Das Bachelorstudium beginnt mit den fachwissenschaftlichen Basismodulen ,Mathematik | fir Lehramtsstudierende” und ,Mathematik Il fiir Lehramtsstudierende”, die der Erarbeitung der Grundlagen der
Schulmathematik vom hoherem Standpunkt aus dienen. Die vier fachwissenschaftlichen Aufbaumodule ,Algorithmische Mathematik und Programmieren*, ,Reine Mathematik I, ,Reine Mathematik II* und ,Einflihrung
in die Stochastik” sind dazu gedacht, jeweils eine Einfiihrung in ein fiir die Schule relevantes Teilgebiet der Mathematik zu geben. Das fachdidaktische Basismodul ,Mathematikdidaktik” soll den Studierenden einen
Einblick in die Mathematikdidaktik geben, indem wissenschaftliches Theorie- und Reflexionswissen firr eine forschende Grundhaltung bereitgestellt wird. Im Lehramt an Berufskollegs ist allen Unterrichtsféchern der
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultét ein Modul ,Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung“ gemeinsam.

L L o 2
. > =< = B
< | 8 |58| 25
b 5 S | =S| 2 |g5| 35
£€ Form | A 5 £ 23| & | 28| £
Kenn- G > ; orm | Auspragung | Dauer & = 29 = @
nummer des | Titel des Moduls = 8 Beginn | Turus | D2Uerdes | - Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- S raCPLe (faﬁs r?ich?lgeutschl) $ | BE g (25| &%
29 g Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen P . 2 £ % S 3 £ o=
Moduls == der Modulpriifung ) S £ a 52| €3
= = T < =
28 5 |Ec| 2 | 28| 59
> [ > e § =5
=| B |Ec| 52
s |3 | 82
BK-M-M1 Mathematik | fur keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung §tud|erlle|stungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. 3 P 12 5%
Lehramtsstudierende Semester Ubung
BK-M-M2 Mathematik II_fur keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Studienleistungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. 3 P 12 - 5%
Lehramtsstudierende Semester Ubung®
iedes 2 i Studienleistungen im Rahmen der Priffunas- Klausur 180 min
BK-M-MDB Mathematikdidaktik? keine WiSe ! ' 2 Semester Vorlesung Ubung Seminar (TP)3 | Ubung,! regelmaBige Teilnahme am 9 4 ' keine P 9 - 20%
Semester Seminar elemente Referat
Algorithmische jedes 2 Studienleistungen im Rahmen der
BK-M-AMP Mathematik und keine WiSe ! ' 1 Semester Vorlesung Ubung Ubuna? g schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 - 13%
Programmieren Semester Ubung

! Parallel zu der Vorlesung finden Ubungen statt, in denen Ubungsaufgaben gestellt werden, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind.

2 Das Basismodul Mathematikdidaktik setzt sich aus einer Vorlesung mit Ubung (angeboten jeweils im Wintersemester) und einem Seminar (angeboten jeweils im Sommersemester) zusammen. Die Vorlesung
dient zur Schaffung einer inhaltlichen Grundlage zur Einiibung des wissenschaftlichen Diskurses im Seminar. Voraussetzung fiir den Besuch des Seminars ist die bestandene Klausur zur Vorlesung.

3 Ein wesentliches Ziel der Lehrveranstaltung ist die Einiibung des wissenschaftlichen Diskurses. Um dieses Ziel zu erreichen, ist eine Teilnahmeverpflichtung unerlasslich.

4 Priiffung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fir die Modulnote: Klausur in der Vorlesung: 100%; Referat: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle
Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.
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L2 g o 2
. =} X~ =B
c | 8 |sg| 25
&S S | =2| = 25| 25
ES g2 |es| g |29| 83
Kenn- g 3 " Prufungselemente | Priifungsart 2 =38 S = Z3
. £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- 9 | gs | 3 3 2 2 7] § T2
nummer des | Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus - . Dauer | Sprache der Modulprifung | & e 5 = TS| S8
23 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 £Ex< c = o5
Moduls S 3 (falls nicht Deutsch) G 29 2 5| 23
BE 2 |E5| & |5 | 25
S5 4 = = =2 S | =
=3 (3 a < c ] o @
= s| 2 |EZ| €5
= g g £ D =
Q B [O3=]
BK-M-RM1 Reine Mathematik 1° keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Studienleistungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 19%
Semester Ubung*
BK-M-RM2 Reine Mathematik 11 keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung §tud|erllle|stungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 19%
Semester Ubung
BK-M-ST Emfuhrung in die keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung §tud|erllle|stungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 19%
Stochastik Semester Ubung
Mathematisch- Wise/ jedes Vorlesung schrifich KI(;i(;J;ur 120 min.
BK-M-MNG :?Iciﬁ:r\évlrzizrlljcﬂzﬁ- keine SoSe Semester 1 Semester Semi?]i?r(TPV keine miindiich/  Referat/ keine P 3
gung schriftlich”  Klausur’ 120 min.
erfolgreicher
Abschluss aller
Basismodule und
MN-M-BA Bachelorarbeit® X?Jrf]bzawu?rlw dulen: Egjgdlleeign d 12 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 Wwps 12 12
Fremdsprachen-
kenntnisse geman
§8Abs. 1

5 Im Aufbaumodul "Reine Mathematik I" besteht die Wahl zwischen den Vorlesungen Algebra und Elementare Differentialgeometrie.
6 Im Aufbaumodul "Reine Mathematik II" besteht die Wahl zwischen den Vorlesungen Zahlentheorie, Darstellungstheorie, Algebraische Geometrie, Topologie und Funktionentheorie. Eine weitere gleichwertige
Lehrveranstaltung kann vom Fachpriifungsausschuss zugelassen werden.

7 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur).

8 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 11

BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH NIEDERLANDISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Spracherwerb 1", 2 "Literaturwissenschaft 1", 3 "Spracherwerb 2", 4 "Grundlagen der Sprachwissenschaft" und 5 "Kultur- und Landeswissenschatft", die Aufbaumodule 1
"Spracherwerb 3", 2 "Fachdidaktik", 3 "Sprachwissenschaft* und 4 " Literaturwissenschaft 2“ zu studieren.

0| £ =
~|2|& | zg
o 25
b 5 g |z2|2 §§ %é
Kenn- % g’ Form | Auspragung | Dauer | = =3|3 éé R
nummer Titel des = Beainn | Turnus Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- Sprache (falls nicht Deutsch) 3|5 g 22 é’ = g
des Moduls % @ Y Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen der Modulpriifung 2 ES|S|3g 3%
Moduls 'g§ > |88 § 5 o g"g
=2 g |E5|5|58 £9
= 4@' ég % %
g 3 3
. 90
' ' iedes 2 Teilnahme am N Klausurund & Niader- .
BM1 | Spracherwerb 1 keine WiSe J " | 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs, kombiniert mundliche T keine | P 9 1%
Semester o . 10 landisch
Studienleistungen Priifung min
Deutsch
Literaturwissen- | erfolgreicher WiSe/ jedes ' ) . - S - . und . 0
BMZ | Cnaft 1 Abschiussvon BM 1 | SoSe | Semester | 2 Semester | Tutoriuma | Seminarb | Seminarc | Ubungd | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Nieder- | k€ne | P12 1%
landisch
. 90
erfolgreicher WiSe/ jedes Teilnahme an 2 . K'a“S“T und min.  Nieder- .
BM3 | Spracherwerb 2 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) | Sprachkursen, kombiniert mundliche L keine | P 6 1%
Abschluss von BM 1 SoSe | Semester S ; 10 landisch
Studienleistungen Priifung min
Deutsch
Grundlagen der ) . .
ean. | rfolgreicher WiSe/ jedes . . - - 90 und . 0
BM 4 SSéJhr:;hmssen Abschluss von BM 1 SoSe | Semester | L Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur o0 Nieder- | keine | P | 6 1%
landisch
Kultur- und . . ) )
ccan. | €rfolgreicher WiSe/ jedes - ) L - ) Nieder- . 0
BM5 Is_;r]\;ifetzsmssen Abschluss von BM 1 SoSe | Semester 1 Semester Ubung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit lindisch keine | P 6 1%
erfolgreicher jedes 2 Teilnahme an 2 - 90 Nieder- .
AM1 | Spracherwerb 3 SoSe " | 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) | Sprachkursen, schriftlich Klausur : A keine | P 6 20%
Abschluss von BM 3 Semester S min.  landisch
Studienleistungen
Teilnahme am Deutsch
I erfolgreicher WiSe/ jedes Vorlesung/ | Sprachkurs b ) - 90 und . 0
AM2 | Fachdidaktik Abschluss von BM 3 SoSe | Semester | 2 SeMester | o ora (TP) Seminar ¢ | Sprachkurs, schriftlich Klausur o0 Nieder- | Keine | P | 9 25%
Studienleistungen indisch

1 Die Modulteilnahmevoraussetzung gilt ausschlieRlich fur die Lehrveranstaltungen des Moduls in niederléndischer Sprache.
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| £ S
= =0
ol B x L =
&5 § |==|2|58 23
Kenn- EP Z |=3|8| 588 8%
A = 3o |o| &= 9%
nummer Titel des g § Beginn | Turnus Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- gﬁgﬁ?ﬁ;ﬁ?gﬂﬂ%gﬁg&g 8 § g g2 8 §§
des Moduls £29 Y Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen P M 2 |EE|S|ag 3¢
S 3 der Modulprtifung c |22 3| & o2
Moduls g3 7 SE|la|58 3
== s |E5|E|3o8 25
> S| S| @
S| 5|3 22
@ IS % o
— (/3) o
’ erfolgreicher . . - )
AM 3 Sprachwissen- Abschluss von BM 3 wise/ jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen mundlich mur_lldhche 2.0 NleQer- keine | P 6 - 25%
schaft und BM 4 SoSe | Semester Priifung min.  landisch
Literaturwissen- erfolgreicher WiSe/ jedes Nieder-
AM 4 Abschluss von BM 2 J 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit - A keine | P 9 - 25%
schaft 2 SoSe | Semester landisch
und BM 3
erfolgreicher
Abschluss aller Deutsch
BK-BA- ., | Basismodule; studienbe i i i . ' i oder )
Niederl-gA | Bachelorarbeit | -~ dsprachen- gleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit Nieder- | 2 | WP* [12] 12
kenntnisse gem. § 8 l&ndisch
Abs. 13

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
3 Der Auslandsaufenthalt gemalR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.
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Anhang 12
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH PHYSIK

Erlauterung: Es sind die Module GG-Phy-Expl "Experimentalphysik I', GG-Phy-MaMe "Mathematische Methoden", GG-Phy-Expll "Experimentalphysik II", GG-Phy-Explll "Experimentalphysik llI", GG-Phy-TPI
"Theoretische Physik I", GG-Phy-PraktA "Praktikum A", GG-Phy-TPII "Theoretische Physik II", GG-Phy-DPI "Didaktik der Physik I" und GG-Phy-MNG "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu

studieren.
L e o QL
—~ 3 =< < 50
= | 8 5 2 2 &
o5 S |z2| = |2¢2| 25
T -_ %) i
Kenn 5—_&6 g Form | Auspragung | Dauer | = :3’-8 S g’% ==
- 0 D = = 2
. £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- pragung g |58 g | @ E o 2
nummer | Titel des Moduls T8 Beginn Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 es5| X TS| ©5
=8 Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen . 2 E = S | o= o2
des Moduls =3 der Modulpriifung ) s | § 2 2 |g8| €3
=8 ) ax g @ g G o
> S} = IS s
=| & |Es s
3 |3 | 8¢
. ) . ' jedes ; erfolgreiche I, . 15% oder
BK-Phy-Expl | Experimentalphysik | keine WiSe/ SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. P 9 %1
Ubungsaufgaben ’
. . erfolgreiche o
BK-Phy-MaMe Mathematische keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. 3 P 6 15% oder
Methoden Semester -- 0%
Ubungsaufgaben
. . . jedes 2 . erfolgrejche e . . 15% oder
BK-Phy-Expll | Experimentalphysik II keine SoSe " | 1Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9
Semester -- 0%
Ubungsaufgaben
. . . ) jedes 2 - erfolgreiche - . . 15% oder
BK-Phy-Explil | Experimentalphysik Il keine WiSe | 1Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9
Semester ., 0%
Ubungsaufgaben
. erfolgreiche
BK-Phy-TPI Theoretische Physik | keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 6 15% oder
Semester ., 0%
Ubungsaufgaben
Teilnahme am
BK-Phy-PraktA | Praktikum A keine SoSe jedes 2. 2 Semester Praktikum (TP) PrakFllkum; erfolgreiche miindlich murldllche 30min. | keine P 12 20%
Semester Ausfiihrung von 20 Prifung
Versuchen
) . . jedes 2 . erfolgrejche e . . 15% oder
BK-Phy-TPII Theoretische Physik Il keine SoSe | 1Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 6
Semester ., 0%
Ubungsaufgaben
D o ; ; . jedes 2. Seminar | Praktikum | aktive Teilnahme an o . ;
BK-Phy-DPI Didaktik der Physik | keine WiSe Semester 1 Semester | Vorlesung (TP)2 (TP) Seminar und Praktikum schriftlich Klausur 120 min. | keine P 9 20%

1 Die beiden am schlechtesten bewerteten Module GG-Phy-Expl, GG-Phy-MaMe, GG-Phy-Expll, GG-Phy-Expll, GG-Phy-TPI und GG-Phy-TPII gehen nicht in die Studienbereichsnote ein.

2 Das Seminar dient der Einarbeitung des wissenschaftlichen Diskurses. Die Teilnehmerzahl liegt unter 30 Studierenden.
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2 | g =]
— 3 =< c R
s |_&| 8 |38| 8¢
b % o —_ = %_2 £
ED =2 |&s| & |22 B85
c « = = ) 8.2
Kenn- ® 3 y Form | Auspragung | Dauer ] S8 o =] o
. £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- | prag| 9l I 3 |5 g g | @ ﬁ =5
nummer | Titel des Moduls T8 Beginn Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 S| = oG | &2
=28 Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen y 2 gx< S |o=| 8¢
des Moduls S 3 der Modulpriifung ) c | 2.2 2 | 58| o
8c 3 |25| & |35| 53
=8 s |&5| £ |gS| ED
= S| 2 - | S
R2] € £ = T
) > >
— (%) 5
Mathematisch- iedes Vorlesung schriftlich Kﬁ:rur 120 min.
BK-Phy-MNG | Naturwissenschaftiiche keine WiSe/ SoSe ! 1 Semester oder keine -~ keine P 3 -
Grund Semester Seminar? miindlich/ Referat/
rundlegung schriftlich3 Klausur? 120 min.
Nachweis von 45 LP im
BK-Phy-BA | Bachelorarbeit* Unterrlchtsfach Phy3|k;" stud!en- 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 Wp4 12 12 -
Sprachkenntnisse gemaR § | begleitend
8 Abs. 1

3 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Priifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat bzw. bei Wah! der Grundlegung Geographie Klausur).
4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anha

ng 14

BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH SPANISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis 1", 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I, 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft 1", 4 "Sprachpraxis II", 5 "Grundlagen der
romanischen Sprachwissenschaft II" und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft 11", die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis III", 4 "Fachdidaktik Spanisch" sowie eines der Aufbaumodule 2

"Sprachwissenschaft" oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

212 o
=} x P2~
alsleg e
. c s|==|2|3gs2
L © = o N = B g
£ o E2la=|v| o9 88
Kenn- = c . = |Z2|g| 25 L@
nummer g3 Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- Form | Auspragung | Dauer | 213 g e | 2L 5 2
f = 9 i i = o | =< [
des Titel des Moduls 2 % Beginn | Tumus Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen Sprache (falls mct}t Deutsch) 2 | ExE |32 o8
s 3 der Modulpriifung c |2E8|3| =8 79
Moduls S T = c=| 3|l o3 53
o = n =92 &gl 2N
=€ & |55/ 2|25 5.
=|B|lEg 352
$|3 |98
. Spanischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an 2 e 90. min. .
BM 1 Sprachpraxis | . 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftlich Klausur Spanischund | keine | P 1%
Niveau B 1 GeR SoSe Semester .
Studienleistungen Deutsch
Grundlagen der Wise/ iedes
BM 2 romanischen keine SoSe s émester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine| P 9 - 1%
Sprachwissenschaft |
Grundlagen der Wise/ iades
BM 3 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine | P 9 - 1%
: . SoSe Semester
Literaturwissenschatt |
) erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes Teilnahme an 2 - 90. min. .
BM 4 Sprachpraxis Il 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftlich Klausur Spanischund | keine | P 6 - 10%
von BM 1 SoSe Semester S
Studienleistungen Deutsch
Spanischkenntnisse
Grundlagen der ) . . )
BM 5 romanischen Niveau B 1GeR, Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat_mlt keine| P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschatft Il
von BM 2
Grundlagen der Spanischkenntnisse
BM 6 romanischen Literatur- Niveau B 1GeR, Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat'mlt keine | P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
wissenschatft Il
von BM 3
. . (3] o (8] -
AM 1 Sprachpraxis Il . ' ! 2 Semester = =8 =g ? Sprachkursen, mindlich mindliche Priifung ~ Spanischund | keine [ P 12 - | 15%
erfolgreicher Abschluss SoSe Semester g 8= g 2 Studienleistungen Deutsch
von BM 4 & I= & 2
AM 2 Sprachwissenschaft erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit keine 9
von BM 5 SoSe Semester
Literatur-, Kultur- und | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes we 9 | 3%
AM3 . 9 ! 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit keine 9
Medienwissenschaft | von BM 6 SoSe Semester

3
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) 1 S5 8852
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nummer ; = IS . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- Form|Auspragpng|Dauer| = g gl 28= g
Titel des Moduls T 2@ Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5|28 |¥|2% 59
des =3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M L 1ES|s|28 TG
Moduls 3 3 der Modulpriifung §|28|2|28 52
S5 2 1ES é 3 %] 5=
> S |ag5|5|08ED
=|8|E% 22
S5 18
AM 4 FaChd'dak“k erfolgrelc_her Abschluss Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine | P 6 - | 35%
Spanisch aller Basismodule SoSe Semester
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und
eines der Aufbaumodule .
BK-BA- Bachelorarbeit! AM 2, AM 3 oder AM 4; stud!en- - 12 Wochen - schriftlich Hausarbeit Deuts_,ch oder 2 WPL |12 | 12
Spa-BA begleitend Spanisch
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8
Abs. 12

1 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.

2 Der Auslandsaufenthalt gemalR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.
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Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen der Padagogik und Didaktik im Arbeitsfeld Erziehungshilfe und sozial-emotionale Entwicklungsférderung", "Professionalisierung des Lehrerverhaltens”,
"Spezifische Padagogik und Didaktik in der schulischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung”, eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der
Grundlagen im Forderschwerpunkt Kérperliche und motorische Entwicklung", "Linguistische und sprachpathologische
Grundlagen der Entwicklungspsychologie

- Berufsvorbereitung” und "Organisationsentwicklung” zu studieren.

Anhang 15
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
FORDERSCHWERPUNKT EMOTIONALE UND SOZIALE ENTWICKLUNG

Pédagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen”,
Grundlagen der Sprachbehindertenpédagogik” oder "Grundlagen der Horgeschadigtenpadagogik” sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpadagogik und Medizin", 3
und Entwicklungspsychopathologie”, "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspadagogischen Handlungsfeldern*, "Grundlagen der Diagnostik und Beratung", "Ubergang Schule und Beruf
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BK-BA-ESP- Grundl_agen der _Pédagoglk und o .
E2-SM-1 Dldgktlk im Arbeltsfeld . . Wise/ jedes . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 - 60 min./
Erziehungshilfe und sozial- keine 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar1 | LP); schriftlich Klausur 13 P 6 10%
/ X SoSe Semester S . . 2LP
emotionale Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
6409E2GP00 . "
Entwicklungsforderung
BK-BA-FSP-
E2-SM-2 Professionalisierung des erfolgreicher Abschluss von Wise/ jedes ) ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - . 0
/ Lehrerverhaltens BK-BA-FSP-E2-SM-1 SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schrifich Portiolio 23 P 6 10%
6409E2PL00
Spezifische Padagogik und
BK-BA-FSP- | Didaktik in der schulischen Arbeit Studienleistung in Seminar 1 (2 LP);
E2-SM-3 mit Kindern und Jugendlichen mit | erfolgreicher Abschluss von WiSe/ jedes Seminar | Seminar | Seminar leneisung | . X - 90 min./
o 1 Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP); | schriftlich Klausur 3 P 9 16%
/ dem Forderschwerpunkt BK-BA-FSP-E2-SM-1 SoSe Semester 1 2 3 Studienleistung in Seminar 3 (2 LP) 3LP
6409E2SP00 | Emotionale und soziale 9
Entwicklung
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Padagogik und L .
L1-SM-1 | Didakik bei Kindern und . wisel | jedes . Studienleistung in Vorlesung 1. (2 » 45 min/
) X keine 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar1 | LP); schriflich  eKlausur 3| WP 6
/ Jugendlichen mit dem SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409L1GP00 | Férderschwerpunkt Leren 9
BK-BAFSP- Grundlagen im
KME'ISM'I Forderschwerpunkt Kdrperliche keine VSV'SSEI Sjedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gtug!en:e!stung n gem!nar%(g tg); schriftlich Klausur 602r|r-1g1 ! 3| WP 6
und motorische Entwicklung 0Se emester tudienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6409KMEG00 6 10%
BK-BA-FSP- Linguistische und Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP'?M'l sprachpathologische Grundlagen keine \g"sse/ SJedes 1 Semester | Vorlesung1l | Vorlesung 2 gP)al lei in Vorl 202 schriftlich Klausur GOZTIFT'/ 3| WP 6
der Sprachbehindertenpadagogik 0Se emester tudienleistung in Vorlesung 2 (;
6409SPLS00 LP)
BK-BAFSP- 1 & undlagen der WiSe/ jedes Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 60 min./
HK-SM-1/ Ho %d ad ik keine S0 SJ 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei gt Semi 22LPY schriftlich Klausur 2LP. 3| WP 6
6409HKGHoo | HOrgeschadigtenpadagog 0Se emester tudienleistung in Seminar 2 (2 LP)
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BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-1 Grundlagen der Heilp&ddagogik . Wise/ jedes LP); - 60 min./ 0
/ und Medizin keine SoSe Semester 1Semester | Vorlesung1 | Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schriftlich Klausur ) 3 P 6 9%
6409BBGH00 LP)
BK'EQ'_';SP' Grundlagen der Wise/ odes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
Entwicklungspsychologie und keine ! 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar1 | LP); schriftlich Klausur 13 P 6 - 9%
! Entwicklungspsychopathologie SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2Lp
6409BBGEQ0
BK-BA-FSP- | Forschungsmethodische Vorlesung 1 Studienleistung in Vorlesung 1 /
BM-3 Grundlgggn n SO nder- lund erfolgreicher Abschluss von Wise/ Jedes 1 Semester | und Tutorium Seminar1 | Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 P 6 - 9%
/ rehabilitationspadagogischen BK-BA-FSP-BM-1 SoSe Semester 1 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBFGO0 | Handlungsfeldern 9
BK-BA-FSP- o . ~ | f}t:u)fjlenlelstung in Vorlesung 1 (2 60 min
. . : : = - ) - . .
BM-4 Grundlagen der Diagnostik und keine Wisel Jedes 2Semester | 3 £ < ga Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); Prifungs- Klausur; 2LP/ | 3 P 12 - W
/ Beratung SoSe Semester <@ £ E |2kt S . . ' | elemente? Portfolio
5 o g D Studienleistung in Seminar 2 (2 LP); 2LP
6409BBG00 = 2 2] S LS
Studienleistung in Ubung 1 (2 LP)
BK-BA-FSP-
BM-5 Ubergang Schule und Beruf - . Wise/ jedes ) h Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - Referat mit i
/ Berufsvorbereitung keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Ausarbeitung 2LP ) 3 P 6 P
6409BBSB00
BK'EQ'_';SP' Wise/ odes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
Organisationsentwicklung keine ! 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar1 | LP); schriftlich Klausur 13 P 6 - 9%
! SoSe Semester Studienleistung in Seminarl (2 LP) 2Lp
6409BBOEQD 9
erfolgreicher Abschluss von
BK-BA-FSP-E2-SM-1 und
BK-BA-FSP- BK-BA-FSP-E2-SM-2 sowie
BA 3 von BK-BA-FSP-BM-1, BK- | studien- i ) iy : A 3 )
| Bachelorarbeit BA-FSP-BM-2 und BK-BA- | begleitend 12 Wochen schrifich  Hausarbeit 2 | WP 12 12
7991Bach00 FSP-BM-3;
Fremdsprachenkenntnisse
gem. § 8 Abs. 1

! In der Ubung werden Beratungsgesprache in einem geschiitzten Rahmen durchgefiihrt, eingeiibt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein,
geben sich Feedback und unterstiitzen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelméBige Anwesenheit in dieser Ubung erforderlich.

2 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 100%; Portfolio: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen
mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 16
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
FORDERSCHWERPUNKT HOREN UND KOMMUNIKATION

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen der Horgeschadigtenpadagogik”, "Padagogische Audiologie und Hérhilfen", "Férderung, Rehabilitation und Didaktik im Kontext Hérschadigung", eines
der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Padagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen”, "Grundlagen im Forderschwerpunkt Kérperliche und motorische Entwicklung”,
"Grundlagen der Padagogik und Didaktik im Arbeitsfeld Erziehungshilfe und sozial-emotionale Entwicklungsférderung" oder "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpadagogik"
sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie”, "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und
rehabilitationspadagogischen Handlungsfeldern”, "Grundlagen der Diagnostik und Beratung", "Ubergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren.

ol o = ©
< =
o5 g|z35 | _s8lsse
Eg ) 2|32 588855
Kenn- < 3 Lehrveranstaltungsformen , Form | Ausprédgung |Daver| | 4 | 2§ 4S5 g 2 9
. £ B . Dauer des . Prufungs- . v | Bg=3FeagS2®
nummer Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) | & | 2 8 2 S E 0 E| E S &
=3 Moduls ' voraussetzungen , 21 Eqg88 cso0|5ca
des Moduls = verpflichtungen (TP) der Modulpriifung S|E8§€3555|=35%5
S5 3 |288 |P22138 %
=2 5|85 g 3§ ©0gs
=5 - w
BK-BA-FSP- Studienleistung in
HK-SM-1 Grundlagen der . WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); - 60 min./ 2 0
| Horgeschadigtenpadagogik keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schriftlich Klausur Lp 3 P 6 10%
6409HKGH00 Seminar 2 (2 LP)
BK-BA-FSP- Studienleistung in
HK-SM-2 P&dagogische Audiologie . WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); - 60 min./ 2
| und Horhilfen keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur Lp 3 P 6 10%
6409HKPAQO Seminar 1 (2 LP)
Studienleistung in
BK-BA-FSP- R I . Seminar 1 (2 LP);
Forderung, Rehabilitation | erfolgreicher Abschluss ' . . / — .
HK'?M% und Didaktik im Kontext von BK-BA-FSP-HK-SM-1 Wise/ jedes 1 Semester | Seminar 1 | Seminar 2 | Seminar 3 Stud!enlelstung ”,] miindlich mur]tfillche 30 min/3 3 P 9 16%
Horschédigung und BK-BA-FSP-HK-SM-2 | S0S¢ | Semester Seminar 2 (2 LP) Prufung Lp
6409HKFR0O0 Studienleistung in
Seminar 3 (2 LP);
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Padagogik Studienleistung in
L1-SM-1 und Didaktik bei Kindern ) WiSe/ jedes ) Vorlesung 1 (2 LP); . 45 min./ 2
| und Jugendiichen mit dem keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich eKlausur Lp 3 WP 6
6409L1GP00 | Férderschwerpunkt Lernen Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen im Studienleistung in
KME-SM-1 qudergchwerpunkt . keine Wisel jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar;(z LP.); schriftlich Klausur 60 min./ 2 3 WP 6
/ Kérperliche und motorische SoSe Semester Studienleistung in LP
6409KMEGO00 | Entwicklung Seminar 2 (2 LP)
BK-BA-FSP- Grund_lager_] der Padggoglk Studienleistung in 6 10%
und Didaktik im Arbeitsfeld . . . . .
E1-SM-1 . h . ) WiSe/ jedes ) ) Seminar 1 (2 LP); . 60 min./ 2
| Erziehungshilfe und sozial- keine S0 s 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 dienlei ; schriftlich Klausur 3 WP 6
emotionale Entwicklungs- 0Se emester Studienleistung in LP
6409E1GP00 forderung Seminar 2 (2 LP)
BK-BA-FSP- ;;?rgléﬁrt;;&ho?oug?gche Studienleistung in
SP'§M'1 Grundlagen der keine VSVISSE/ s jedes 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 \S/orlje_surg 1 I‘.P); schriftlich Klausur 60 Tg] 12 3 WP 6
Sprachbehinderten- 0Se emester tudienleistung in
6409SPLS00 padagogik Vorlesung 2 (2 LP)
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BK-BA-FSP- Studienleistung in
BM-1 Grundlagen der ) WiSe/ jedes Vorlesung 1 (2 LP); . 60 min./ 2 0
| Heilpadagogik und Medizin keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in schriftlich Klausur Lp 3 P 6 9%
6409BBGH00 Vorlesung 2 (2 LP)

BK-BA-FSP- | Grundlagen der Studienleistung in

BM-2 Entwicklungspsychologie . WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); o 60 min./ 2 0
| und Entwicklungs- keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur Lp 3 P 6 9%
6409BBGEOQ0 | psychopathologie Seminar 1 (2 LP)

BK-BA-FSP- | Forschungsmethodische \Slgjr?tizlrflsiu/n%rorium 1

BM-3 Grundlagen in sonder- und | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 und Seminar 1 2LP) Y schriftlich Klausur 60 min./ 2 3 p 6 9%
/ rehabilitationspadagogi- von BK-BA-FSP-BM-1 SoSe Semester Tutorium 1 S ) LP ’
Studienleistung in
6409BBFG00 | schen Handlungsfeldern )
Seminar 1 (2 LP)
Studienleistung in
- Vorlesung 1 (2 LP);
BK-BA-FSP- = . o~ & | Studienleistung in 60 min
. i i i i c < I} ~ i . i _ . '
BM-4 Grundlagen der Diagnostik keine WiSe/ jedes 2 Semester E IS e — | Seminar 1 (2 LP_), Prufungsz Klausu_r, 2 LP/ 3 P 12 9%
/ und Beratung SoSe Semester o £ £ 2 | Studienleistung in elemente Portfolio 2Lp
6409BBGD00 S n n .§ Seminar 2 (2 LP);
’ Studienleistung in Ubung
1(2LP)
BK-BA-FSP- | - Studienleistung in
BM-5 Ubergang Schu]e und Beruf keine Wisel jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar l @ LP.); kombiniert Referat'mn 2LP 3 P 6 9%
/ - Berufsvorbereitung SoSe Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409BBSB00 Seminar 2 (2 LP)
Studienleistung in
BK-BA-FSP- ) . ] )
BM-6 Organisationsentwicklung keine Wise/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 1 L.P) ' schriftlich Klausur 60 min./2 3 P 6 9%
SoSe Semester Studienleistung in LP
/ 6409BBOEQO .
Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher Abschluss
von BK-BA-FSP-HK-SM-1
BK-BA-FSP- und BK-BA-FSP-HK-SM-2
BA - sowie von BK-BA-FSP- studien- - . 3
| Bachelorarbeit BM-L, BK-BA-FSP-BM-2 | begleitend 12 Wochen - schriftich ~ Hausarbeit - 2 WP 12 12
7991Bach00 und BK-BA-FSP-BM-3;
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1

! In der Ubung werden Beratungsgesprache in einem geschiitzten Rahmen durchgefiihrt, eingeiibt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein,
geben sich Feedback und unterstiitzen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelméBige Anwesenheit in dieser Ubung erforderlich.

2 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 100%; Portfolio: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen
mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 17
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

FORDERSCHWERPUNKT KORPERLICHE UND MOTORISCHE ENTWICKLUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen im Férderschwerpunkt Kérperliche und motorische Entwicklung”, "Padagogisch-therapeutische Konzepte im Foérderschwerpunkt Kérperliche und
motorische Entwicklung", " Erziehung und Bildung von Menschen mit Beeintrachtigungen der kérperlichen und motorischen Entwicklung", eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Padagogik und Didaktik bei
Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen”, "Grundlagen der Hérgeschédigtenpadagogik”, "Grundlagen der P&dagogik und Didaktik im Arbeitsfeld Erziehungshilfe und sozial-emotionale
Entwicklungsforderung” oder "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpadagogik” sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der
Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie", "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspadagogischen Handlungsfeldern”, "Grundlagen der Diagnostik und Beratung",
"Ubergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung” und "Organisationsentwicklung" zu studieren.
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BK-BA-FSP- | Grundlagen im
KME-SM-1 | Férderschwerpunkt . WiSe/ jedes ) ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./ 0
/ Kérperliche und motorische keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schrifich Klausur 2LP 8 P 6 10%
6409KMEGO00 | Entwicklung
Pédagogisch-
BK-BA-FSP- . . )
oM. therapeutische Konzepte im | erfolgreicher Abschluss ' ) A . . . - .
KME-SM-2 Forderschwerpunkt von BK-BA-FSP-KME- Wisel Jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Stud!enle!stung n Sem!nar L@LPy mindlich murldllche 20 min./ P 10%
/ P . SoSe Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) Priifung 2LP
Kérperliche und motorische | SM-1
6409KMEP00 :
Entwicklung
rarep. | Erziehung und Bildung von ;
BKKM?E/-\ST\AS-E Menschen mit 523'3?';?;2?;%;5 Wise/ iedes ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP);
Beeintréchtigungen der ! 2 Semester | Seminar 1 Ubung 1 Seminar 2 | Studienleistung in Ubung 1 (2 LP); schrifich ~ Hausarbeit 3LP P 16%
! kérperlichen und SM-1und BK-BAFSP- | SoSe | Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6409KMEEQ0 . . KME-SM-2
motorischen Entwicklung
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Padagogik _ .
L1-SM-1 | und Didakik bei Kindern . wisel | jedes . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 o 45 min/
) ) keine 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich eKlausur WP
/ und Jugendlichen mit dem SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409L1GP00 | Forderschwerpunkt Lernen Y
BK-BA-FSP-
HK-SM-1 Grundlagen der . WiSe/ jedes h h Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); . 60 min./
/ Horgeschédigtenpadagogik keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftich Klausur 2LP we
6409HKGH00
Grundlagen der Padagogik 10%
BRBAFSP- | nd Didaktik im Arbeitsfeld . . o _ .
E1-SM-1 . ) . . WiSe/ jedes ) ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./
Erziehungshilfe und sozial- keine 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 N . . schriftlich Klausur WP
/ h ; SoSe Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) 2LP
emotionale Entwicklungs-
6409E1GPQO | ..
forderung
BK-BA-FSP- | Linguistische und Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP-SM-1 sprachpathologische . WiSe/ jedes LP); e 60 min./
/ Grundlagen der Sprach- keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schriftich Klausur 2LP we
6409SPLS00 | behindertenpédagogik LP)
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BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-1 Grundlagen der ) WiSe/ jedes LP); - 60 min./ 0
/ Heilpadagogik und Medizin keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schriftich Klausur 2LP 3 P 6 9%
6409BBGH00 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen der N )
BM-2 Entwicklungspsychologie . WiSe/ jedes . Stu@enlelstung in Vorlesung 1 (2 e 60 min./
) keine 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 9%
/ und Entwicklungspsycho- SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBGE0 | pathologie 9
BK-BA-FSP- | Forschungsmethodische Studienleistuna in Vorlesuna 1/
BM-3 Grundlagen in sonder- und | erfolgreicher Abschluss |~ WiSe/ jedes Vorlesung 1 und . : gn 9 I 60 min./
o .. 1 Semester ; Seminar 1 Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 9%
/ rehabilitationspéadago- von BK-BA-FSP-BM-1 SoSe Semester Tutorium 1 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBFG00 | gischen Handlungsfeldern Y
BK-BA-FSP- o . o . Egj)(ljlenlewtung in Vorlesung 1 (2 60 min
BM-4 Grundlagen der Diagnostik keine Wisel Jedes 2 Semester E — £ 2 %’E Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); Prufungs-z Klausu_r; 2LP | 3 P 12 9%
/ und Beratung SoSe Semester = = = a2t I . . ' | elemente Portfolio
S 2 2 -] Studienleistung in Seminar 2 (2 LP); 2LP
6409BBGD00 = 2 2] e oS
Studienleistung in Ubung 1 (2 LP)
BK-BA-FSP-
BM-5 Ubergang Schule und Beruf ) WiSe/ jedes ) ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - Referat mit B 0
/ - Berufsvorbereitung keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Ausarbeitung 23 P 6 %%
6409BBSB00
BK'EQ’_’;SP' Wise/ fodes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
Organisationsentwicklung keine J 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 13| P 6 9%
! SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2Lp
6409BBOE00 9
erfolgreicher Abschluss
von BK-BA-FSP-KME-
SM-1 und BK-BA-FSP-
BK'BQAFSP' KME-SM-2 sowievon | o
| Bachelorarbeit3 BK-BA-FSP-BM-1, BK- begleitend - 12 Wochen schriftich ~ Hausarbeit - 2 | WP3| 12 12 -
791Bacho0 BA-FSP-BM-2 und BK- | °¢9
BA-FSP-BM-3;
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1

! In der Ubung werden Beratungsgesprache in einem geschiitzten Rahmen durchgefiihrt, eingeiibt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachterin ein,
geben sich Feedback und unterstiitzen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelmaRige Anwesenheit in dieser Ubung erforderlich.

2 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 100%; Portfolio: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a; Alle Priifungselemente miissen
mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 18
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
FORDERSCHWERPUNKT LERNEN

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen der Padagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen”, "Planung und Evaluation von Unterricht bei Kindern und
Jugendlichen mit dem Forderschwerpunkt Lernen®, "Unterrichtskonzepte fir Kinder und Jugendliche mit dem Forderschwerpunkt Lernen®, eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Padagogik und Didaktik
im Arbeitsfeld Erziehungshilfe und sozial-emotionale Entwicklungsférderung”, "Grundlagen im Férderschwerpunkt Korperliche und motorische Entwicklung", "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der
Sprachbehindertenpadagogik” oder "Grundlagen der Horgeschadigtenpédagogik” sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpadagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und
Entwicklungspsychopathologie”, "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspadagogischen Handlungsfeldern”, "Grundlagen der Diagnostik und Beratung", "Ubergang Schule und Beruf -
Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung” zu studieren.
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. c N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- | prag gl | 3|5 g el B E 5 5
nummer Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus des . . Sprache (falls nicht Deutsch) | g ¥ o d o g
=3 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2lgEgs| 08 of
des Moduls =3 Moduls der Modulprufung S| g S 2|5kt c S
o = 0| = E [ZR I = o = P
= 5 ES2 295
> d S| € F = F
=Bl E93 9
T > o 3
| » H
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Padagogik Lo .
L2-SM-1 | und Didakik bei Kindern . wisel | jedes 1 . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 . 45 min/
' X keine Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich eKlausur 3| WP |6 10%
/ und Jugendlichen mit dem SoSe Semester | Semester L . . 2LP
6409L2GP00 | Férderschwerpunkt Lernen Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- | Planung und Evaluation von erfolareicher Abschiuss
L2-SM-2 | Unterricht bei Kindernund | ' " gK—BA-FSP—LZ- WiSe/ jedes 1 Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 2 LP); | 0o mindiche  20min/ | o5 b o || oy
/ Jugendlichen mit dem SM-1 SoSe Semester | Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) Priifung 2LP 0
6409L2PE00 | Forderschwerpunkt Lernen
BK-BA-FSP- | Unterrichtskonzepte fur Lo -
o . - . ) . Studienleistung in Ubung 1 (2 LP); .
L2-SM-3 | Kinder und Jugendiiche mit keine Wise/ jedes 2 Ubung 1 Ubung 2 Seminar 1 | Studienleistung in Ubung 2 (2 LP) schriftlich ekausur 213l bl g | L | 16%
/ dem Forderschwerpunkt SoSe Semester | Semester o ) ; 3LP
6409L2UK00 | Lernen Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
rarep. | Grundlagen der Padagogik
BICBAFSP- | und Didaktik im Arbeitsfeld , . NI , .
E1-SM-1 . h . ) Wise/ jedes 1 ) ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./
| Erziehungshilfe und sozial- keine S0 s s Seminar 1 Seminar 2 dienlei ) . schriftlich Klausur 3 P 6
emotionale 0Se emester | Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) 2LP
6409E1GP00 , "
Entwicklungsférderung
BK-BA-FSP- | Grundlagen im
KME-SM-1 | Forderschwerpunkt ) WiSe/ jedes 1 . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); . 60 min./
/ Kérperliche und motorische keine SoSe Semester | Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftich Klausur 2LP 3| wp 16
6409KMEGO00 | Entwicklung 6 10%
BK-BA-FSP- l;'qggﬁtlzﬁlhoﬁou?gche Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP-SM-1 Gprundlg en dtgr keine Wise/ jedes ! Vorlesung 1 Vorlesung 2 LP); schriftlich Klausur 60 min./ 3| WP |6
/ S rachb%hin derten- SoSe Semester | Semester 4 Y Studienleistung in Vorlesung 2 (2 2LP
6409SPLSOp | SPrachbe LP)
padagogik
BK-BA-FSP-
HK-SM-1 Grundlagen der . WiSe/ jedes 1 . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); . 60 min./
/ Horgeschadigtenpédagogik keine SoSe Semester | Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftich Klausur 2LP 3| Wp |6
6409HKGH00
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BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-1 Grundlagen der ) Wise/ jedes 1 LP); - 60 min./
/ Heilpadagogik und Medizin keine SoSe Semester | Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schriftich Klausur 2LP 8 P 6 P
6409BBGH00 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Lo .
BM-2 Entwicklungspsychologie . WiSe/ jedes 1 . Stu@enlelstung in Vorlesung 1 (2 e 60 min./
. keine Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 9%
/ und Entwicklungspsycho- SoSe Semester | Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBGEQ0 | pathologie 4
BK-EQ_-';SP- E?L?]%T;ggrs]%eézmzihﬁnd erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes 1 Vorlesung 1 und Studienleistung in Vorlesung 1/ 60 min./
| rehabilitations- Y ! " Seminar 1 Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 9%
. ) von BK-BA-FSP-BM-1 SoSe Semester | Semester Tutorium 1 I : h 2LP
padagogischen Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
6409BBFG00
Handlungsfeldern
BK-BA-ESP- o . o . f}t:u)shenlelstung in Vorlesung 1 (2 60 min
BM-4 Grundlagen der Diagnostik . WiSe/ jedes 2 > s e SN T . . .| Priifungs- Klausur; ' . 0
/ und Beratung keine SoSe Semester | Semester | = = = a é Stud!enle!stung n Sem!nar 1@ LP)I elemente? Portfolio 2LPI ) 3 P12 P
o @ @ = Studienleistung in Seminar 2 (2 LP); 2LP
6409BBG00 = 2] 2 S o
Studienleistung in Ubung 1 (2 LP)
BK-BA-FSP-
BM-5 Ubergang Schule und Beruf . WiSe/ jedes 1 . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - Referat mit 0
/ - Berufsvorbereitung keine SoSe Semester | Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Ausarbeitung 2LP |3 P 6 P
6409BBSB00
BK-BA-FSP-
BM-6 - . ) Wise/ jedes 1 ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./ 9
| Organisationsentwicklung keine SoSe Semester | Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftlich Klausur 2Lp 3 P 6 9%
6409BBOE00
erfolgreicher Abschluss
von BK-BA-FSP-L2-
SM-1 und BK-BA-FSP-
BK'BQ/:\FSP' L2-SM-2 sowie von BK- | o 1
Bachelorarbeit3 BA-FSP-BM-1, BK-BA- . - - schriftlich Hausarbeit - 2 | WP |12 12
/ FSP-BM-2 und BK-BA begleitend Wochen
7991Bach00 oy una BR-BA:
FSP-BM-3;
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1

! In der Ubung werden Beratungsgesprache in einem geschiitzten Rahmen durchgefiihrt, eingeiibt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein,
geben sich Feedback und unterstiitzen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelmaRige Anwesenheit in dieser Ubung erforderlich.

2 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 100%; Portfolio: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen
mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 19
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
FORDERSCHWERPUNKT SPRACHE

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpédagogik”, "Einfihrung in eine inklusive Sprachbehindertenpddagogik und
Sprechablaufstérungen”, "Spracherwerbsstorungen in Therapie und Unterricht", eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Padagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Forderschwerpunkt
Lernen", "Grundlagen im Férderschwerpunkt Korperliche und motorische Entwicklung”, "Grundlagen der Padagogik und Didaktik im Arbeitsfeld Erziehungshilfe und sozial-emotionale Entwicklungsforderung" oder
"Grundlagen der Horgeschadigtenpadagogik" sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin®, "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie”,
"Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspadagogischen Handlungsfeldern”, "Grundlagen der Diagnostik und Beratung”, "Ubergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und

"Organisationsentwicklung” zu studieren.
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Kenn % g Dauer Form | Ausprégung | Dauer | z S g £ % EEY %
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. £33 ; Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- pragung 8883/ 2g5egd
nummer Titel des Moduls T 3 Beginn | Turnus des Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen Sprache (falls nicht Deutsch) | & 29 FEYES Y
des Moduls = Moduls P 9 g der Modulpriifung S|£4°2 Ec 235§
2 S 2 253 8383
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BK-BA-FSP- é;?rglrj;ﬁsztchhoﬁoli;gche Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP'?M'I Grundlagen der keine \év'zd SJEdeS s . Vorlesung 1 Vorlesung 2 LP)(;j_ lei . | schriftlich Klausur 60 min/ 3 P 6 10%
Sprachbehinderten- 0Se emester | Semester Studienleistung in Vorlesung 2 (2 2LP
6409SPLS00 | - X LP)
padagogik
BK-BA-FSP- | Einfiihrung in eine inklusive erfolareicher Abschluss Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP-SM-2 Sprachbehinderten- von gK-BA-FSP-SP- WiSe/ jedes 1 Vorlesuna 1 Vorlesuna 2 LP); miindlich miindliche 20 min./ 3 P 6 i 10%
/ padagogik und SM-1 SoSe Semester | Semester 9 9 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 Prifung 2LP 0
6409SPES00 | Sprechablaufstérungen LP)
BES /;,\';SBP Spracherwerbsstérunaen in erfolgreicher Abschluss Wise/ iades 1 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 90 min./
prache ng von BK-BA-FSP-SP- ! Seminar 1 | Seminar2 | Seminar3 | Studienleistung in Seminar 2 (2 LP); | schriftlich Klausur 13 P9 - 16%
/ Therapie und Unterricht SM-2 SoSe Semester | Semester Studienlei in Seminar 3 (2 LP 3LP
6409SPST00 - tudienleistung in Seminar 3 (2 LP)
rarcp. | Grundlagen der Padagogik
BIBAFSP- | \1nd Didaktik im Arbeitsfeld . . o , .
E1-SM-1 Erziehungshilfe und sozial- keine Wise/ jedes L Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP): schriftlich Klausur 60 min/ 3 P 6
/ emotiona?e SoSe Semester | Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) 2LP
6409E1GP00 . "
Entwicklungsforderung
BK-BA-FSP- | Grundlagen im
KME-SM-1 | Férderschwerpunkt ) Wise/ jedes 1 ) ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./
/ Kérperliche und motorische keine SoSe Semester | Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schrifich Klausur 2LP 3| wp 6
6409KMEGO00 | Entwicklung 6 10%
BK-BA-FSP- ;"}gﬂﬁtgﬁ]hjou?gche Studienleistung in Vorlesung 1 (2
sp-sm-1 | Sprachpatolog . Wise/ | jedes 1 LP); - 60 min./
| Grundlagen der keine S0S S S Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienlei in Vorl 202 schriftlich Klausur 2LP 3| WP |6
Sprachbehinderten- 0Se emester | Semester tudienleistung in Vorlesung 2 (
6409SPLS00 | - X LP)
padagogik
BK-BA-FSP-
HK-SM-1 Grundlagen der ) Wise/ jedes 1 . ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./
/ Horgeschédigtenpadagogik keine SoSe Semester | Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftich Klausur 2LP 3| Wp |6
6409HKGH00
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BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-1 Grundlagen der ) Wise/ jedes 1 LP); - 60 min./
/ Heilpadagogik und Medizin keine SoSe Semester | Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schriftich Klausur 2LP 8 P 6 P
6409BBGH00 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Lo .
BM-2 Entwicklungspsychologie . WiSe/ jedes 1 . Stu@enlelstung in Vorlesung 1 (2 e 60 min./
. keine Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 9%
/ und Entwicklungspsycho- SoSe Semester | Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBGEQ0 | pathologie 4
BK-EQ_-';SP- E?L?]%T;ggrs]%eézmzihﬁnd erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes 1 Vorlesung 1 und Studienleistung in Vorlesung 1/ 60 min./
rehabilitations- Y ! " Seminar 1 Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 9%
/ Ad isch von BK-BA-FSP-BM-1 SoSe Semester | Semester Tutorium 1 Studienlei in Seminar 1 (2 LP 2LP
6409BBEGo0 | PAdagogischen tudienleistung in Seminar 1 (2 LP)
Handlungsfeldern
BK-BA-ESP- o . o . f}t:u)shenlelstung in Vorlesung 1 (2 60 min
BM-4 Grundlagen der Diagnostik . WiSe/ jedes 2 > s e SN T . . .| Priifungs- Klausur; ' . 0
/ und Beratung keine SoSe Semester | Semester | = = = a é Stud!enle!stung n Sem!nar 1@ LP)I elemente? Portfolio 2LPI ) 3 P12 P
o @ @ > Studienleistung in Seminar 2 (2 LP); 2LP
6409BBG00 = 2] 2 S o
Studienleistung in Ubung 1 (2 LP)
BK-BA-FSP-
BM-5 Ubergang Schule und Beruf . WiSe/ jedes 1 . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - Referat mit 0
/ - Berufsvorbereitung keine SoSe Semester | Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Ausarbeitung 2LP |3 P 6 P
6409BBSB00
BK-BA-FSP-
BM-6 - . ) Wise/ jedes 1 ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./ 9
| Organisationsentwicklung keine SoSe Semester | Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftlich Klausur 2Lp 3 P 6 9%
6409BBOE00
erfolgreicher Abschluss
von BK-BA-FSP-SP-
SM-1 und BK-BA-FSP-
BK'BQ/:\FSP' SP-SM-2 sowie von studien- 1
Bachelorarbeit3 BK-BA-FSP-BM-1, BK- . - - schriftlich Hausarbeit - 2 | WP |12 12 -
/ d begleitend Wochen
7991Bach00 BA-FSP-BM-2 und BK-
BA-FSP-BM-3;
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1

! In der Ubung werden Beratungsgesprache in einem geschiitzten Rahmen durchgefiihrt, eingeiibt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein,
geben sich Feedback und unterstiitzen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelméRige Anwesenheit in dieser Ubung erforderlich.

2 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 100%; Portfolio: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen
mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 20

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
STUDIENBEREICH PRAXISPHASEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Eignungs- und Orientierungspraktikum" und 2 "Berufsfeldpraktikum" zu absolvieren.

c —_
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nummer . £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- . o | 8 ¢g g 28| <o
Titel des Moduls T 9 Beginn | Turnus - ; Sprache (falls nicht Deutsch) 5 o5 x QLe | $a
des =3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) |voraussetzungen , 2 | E< S o | oS
3 2 der Modulpriifung 6 | S 3 |22| 382
Moduls = > | .8 3 so| cg
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= = =T
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75} (O]
Eignunas- und Wise/ iades Absolvieren eines Portfolio,
ZfL-BA-EOP | H9nUNg ' keine ! 1 Semester? Seminar Praktikum (TP) | finfwéchigen kombiniert Abschluss- keine P 6
Orientierungspraktikum SoSe Semester ; N
Schulpraktikums gespréach
Wise/ iades Absolvieren eines Portfolio,
ZfL-BA-BFP | Berufsfeldpraktikum keine? ! 1 Semester Seminar Praktikum (TP) | vierwdchigen kombiniert Abschluss- keine P 6 -
SoSe Semester ) .
Praktikums gesprach

1 Das Modul "Eignungs- und Orientierungspraktikum” soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Auf entsprechenden begriindeten Antrag hin kann die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Priifungsausschusses diese Frist verlangern.
2 Es wird dringend empfohlen, das Modul "Berufsfeldpraktikum” erst nach Abschluss des Moduls "Eignungs- und Orientierungspraktikum” zu absolvieren.
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	Artikel I
	1. § 3 erhält folgende Fassung:
	2. § 4 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
	3. § 6 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 6 erhält folgende Fassung:
	b) Nach § 6 Absatz 8 wird als Absatz 9 angefügt:
	4. § 9 Absatz 4 erhält folgende Fassung:
	5. § 11 Absatz 4 und 5 erhalten folgende Fassung:
	6. § 12 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 3 Nr. b erhält folgende Fassung:
	b) Nach Absatz 8 wird als Absatz 9 angefügt:
	7. § 13 erhält folgende Fassung:
	"§ 13
	8. § 15 wird wie folgt geändert
	a) Absatz 2 und 3 erhalten folgende Fassung:
	b) In § 15 Absatz 4 Satz 3 sowie Absatz 5 Satz 4 wird "§ 20 Absatz 5" jeweils zu "§ 20 Absatz 7" korrigiert.
	c) Nach Absatz 7 wird als Absatz 8 angefügt:
	"(8) 1Prüfungen über den Inhalt einer bestimmten Lehrveranstaltung können über den Zeitraum von drei Semestern angeboten werden. 2Diese Frist kann sich gemäß § 64 Absatz 3a HG verlängern."
	9. § 17 Absatz 1 und 2 erhalten folgende Fassung:
	10. § 18 Absatz 6 und 7 erhalten folgende Fassung:
	11. § 20 Absatz 1 bis 3 erhalten folgende Fassung:
	12. § 21 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
	13. § 22a Absatz 6 und 7 erhalten folgende Fassung:
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